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Soest, 4. - 8. Juli 2016 
4.-8. Juli Meisterkurse und Interkultureller Austausch 

7. Juli - 20.00 Uhr „Soest in Harmony“ 
8. Juli - 20.00 Uhr Abschlusskonzert Aula Convos Gymnasium

Schirmherrin: Ursula Schmidt, Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages

Ein Projekt zur Förderung der Blechbläsermusik in Ausbildung, Konzerten und inter-
kulturellem Austausch, unterstützt von internationalen Musikinstitutionen und Musikern 

World in Harmony 
Music Project

High Performance mit Fair-Play & Team Geist!

Otto Sauter   Jörgen van Rijen  Luca Benucci 
Trompete      Posaune   Horn

World Brass Association Ensemble, Latein America



© Prof. Otto Sauter, World & European Brass Association

Germany e.V. SoestGermany e.V. Soest

„World in Harmony - Music Projekt“
Musik verbindet, weit über alle Grenzen hinaus - aus diesem Grund laden der Verein musicWays 
Germany e.V., Soest in Kooperation mit dem international renommierten Trompeter Prof. Otto Sauter 
und seiner World & European Brass Association, erstmals 22 junge Ausnahme-Blechbläser aus 
mehreren südamerikanischen Nationen, die zum Teil aus sozialen Brennpunkten ihrer Heimatländer 
stammen, nach Soest/NRW ein, zu einem gemeinsamen interkulturellen Austausch mit deutschen 
Jugend-lichen und Meisterklassen mit international renommierten Musikern. 

Konzerttourne: Deutschland, Österreich, Italien
Im Anschluß an die Arbeitsphase in Soest sind Konzerte und Arbeitsphasen mit Partnern der World & Euro-
pean Brass Association im Arlberg1800***** in Kooperation mit der Eva Lind Musik Akademie Tirol, Öster-
reich und der Italian Brass Week in Florenz, Italien mit den jungen Musikern geplant.

Toleranz, Gemeinschaft und Zukunft 
Über das verbindende Element der Musik stellt dieses einzigartige Projekt eine außergewöhnliche Gelegen-
heit dar, Kinder und Jugendliche ganz unterschiedlichster Herkunft mit Themen wie Toleranz, Gemeinschaft 
und Zukunft über Kontinente und Kulturen hinaus zusammen zu führen. 

Musik ein gesellschaftliches Bindeglied über Grenzen hinaus!
So kann Toleranz, Kulturinteresse und Begeisterung für Musik auf ganz besondere Weise wachsen und 
nachhaltig Menschen prägen, entsprechend der Ziele des Projektes und des Vereins musicWays Germany 
e.V. in Kooperation mit Prof. Otto Sauter und der World & European Brass Association. 

Führende Kulturschaffende wie Maestro Zubin Mehta unterstützen die Arbeit 
Unterstützt in seiner Arbeit wird Prof. Sauter von führenden internationalen Universitäten, Konzerthäusern, 
Orchestern, Institutionen und Musikerkollegen, Dirigenten wie Maestro Zubin Mehta und internationalen Kul-
turmanagern wie Prof. Andreas Schulz, dem Gewandhausdirektor Leipzig oder Ilona Schmiel, der Intendan-
tin der Tonhallegesellschaft Zürich.

Auswahlverfahren der World & European Brass Association
Die jungen Musiker müssen sich einem strengen Auswahlverfahren in ihren Heimatländern stellen für das 
Prof. Sauter, der sich seit Jahren für die Förderung des musikalischen Nachwuchses einsetzt, im Rahmen 
seiner weltweiten Meisterklassen der World & European Brass Association verantwortlich ist. So ist sicher-
gestellt, dass nur hochbegabte junge Talente als Vertreter ihres Landes zu diesem einmaligen Mehr-Natio-
nen-Treffen eingeladen werden und in Soest der Startschuss zu einem bisher einzigartigen internationalen 
Musiker-Zusammentreffen fallen wird.  

Interkulturelles Austauschprogramm mit Deutschen Schülern
Neben Meisterkursen mit weltweit renommierten Professoren, Proben für das grosse Soester Abschlusskon-
zert am 8. Juli, der jungen Musiker gemeinsam mit den Professoren unter dem Motto „Common Brass for all“, 
ist der Verein musicWays Germany e.V. für das interkulturelle Austauschprogramm während des Aufenthal-
tes der jungen Talente in Soest verantwortlich.
Die hochtalentierten jungen Musiker werden in verschiedenen Einrichtungen (Schulen, Förderschulen, Uni-
versität, Städtische Musikschule) mit jungen Soestern in Austausch treten und gemeinsam musizieren sowie 
Workshops und Diskussionen gestalteten. 

Zum Glockenschlag wird ganz „Soest in Harmony“ erklingen!
Dass Musik wahrlich verbindet, soll in Soest durch einen ganz besonderen Höhepunkt deutlich werden: 
Am 7. Juli zum 20.00 Uhr Glockenschlag wird ganz „Soest in Harmony“ erklingen. Überall in der Stadt wer-
den die Meisterschüler, Soester Ensembles und Bürger öffentlich musizieren. So wird das Verbindende der 
Musik für ganz Soest und seine Gäste erlebbar!
Die Idee „Soest in Harmony“ stammt aus dem Partnerprojekt „Costa Rica in Harmony“, das von Prof. Sauter‘s 
Costa Ricanischem Partner Werner Bansbach ins Leben gerufen wurde. Der deutschstämmige Musikschaf-
fende prägt mit seinen Initiativen u.a. in Schulen, die Musiklandschaft in Costa Rica und Nicaragua grund-
legend und setzt sich maßgeblich für die musikalische Bildung in beiden Ländern und sozialen Wandel ein. 
Der Verein musicWays Germany e.V. hat in den vergangenen zwei Jahren bereits Musiker des südafrika-
nischen MIAGI-Orchesters nach Soest eingeladen und erfolgreich den interkulturellen Austausch initiiert. 
So ist es den Vereinsmitgliedern ein Anliegen geworden, weiterhin die grenzenüberschreitende Wirkung 
gemeinsamen Musizierens zu fördern. Aufgrund des Erfolges der letzen Jahre liegen die Zusagen verschie-
dener Bildungseinrichtungen zur Unterstützung des Projektes in Soest sowie des Auswärtigen Amtes und 
Goetheinstitutes bereits vor.



Blasmusik für alle
Soest international: 22 junge südamerikanische Musiker kommen / Vorbereitungen

SOEST � Jetzt wird’s buchstäb-
lich heiß für „Soest in Harmony“
und „Common brass for all“. Die
Vorbereitungen für die interkul-
turelle Woche gehen in die Ziel-
runde. Am 4. Juli geht’s los.

Die Idee hinter dem Vorha-
ben: Die völkerverbindende
Wirkung der Musik in Soest
zum Tragen zu bringen. Das
Projekt soll zeigen, dass Mu-
sik keine Grenzen kennt, we-
der Alter noch Bildungsstand
spielen eine Rolle.

Völkerverbindung
ohne Grenzen

Darum hat der Verein Music
Ways Germany unter Leitung
von Bärbel Ifland-Schräder
mithilfe der Musikschule in
Soest ein einwöchiges Treffen
zwischen dem renommierten
Trompeter Prof. Otto Sauter,
der sich seit Jahren für die
Förderung des musikalischen
Nachwuchses einsetzt, und
22 jungen südamerikani-
schen Blechbläsern auf der ei-
nen und deutschen Musikern
auf der anderen Seite organi-
siert.

Die Inititalzündung zu dem
Projekt gab das Miagi-Orches-
ter aus Südafrika. Zwei Jah-
ren nacheinander brachten
jugendliche Musiker der Re-
genbogennation die Soester

in Schwung. Die südamerika-
nischen Studenten, die zum
Teil aus sozialen Brennpunk-
ten ihrer Heimatstädte stam-
men, mussten sich in ihren
Herkunftsländern einem
strengen Auswahlverfahren
stellen.

Miteinander
in Schulen

Gemeinsam mit ihren Do-
zenten – außer Prof. Sauter
der italienische Hornist Luca
Benucci und der niederländi-
sche Posaunist Jörgen van Ri-
jen – besuchen die Blechblä-
ser jeden Tag Soester Einrich-
tungen wie Grund- und wei-
terführende Schulen und die
Fachhochschule, musizieren
mit Soestern, geben Konzerte
und Workshops.

Auftakt zur
Europa-Tournee

Auch bei „Soest in Harmo-
ny“, dem zentralen Ereignis
der Woche (siehe Text rechts)
wirken die jungen Leute mit.

Den Schlussakkord unter
die Woche setzt das Ab-
schlusskonzert am Freitag, 8.

Juli, um 20 Uhr in der Aula
des Schulzentrums.

 Prof. Sauter und seine Musi-
ker nutzen die Woche in
Soest, um sich in Masterclass-
Kursen auf ihre Europa-Tour-
nee vorzubereiten. Von Soest
aus fahren sie weiter nach
Florenz. Das Projekt steht un-
ter der Schirmherrschaft von

Ursula Schmidt, der Vizeprä-
sidentin des Deutschen Bun-
destags. Unterstützt wird es
von Auswärtigen Amt und
vom Goetheinstitut.� bs

Karten 10 Euro/ fünf Euro für
Schüler, Familienkarten 20 Euro:
anzeiger-Geschäftsstelle am
Schloitweg und Hellweg Ticket.

24. JUNI 2016FREITAG KULTUR LOKAL

KULTUR LOKAL

Hören
Soest
Samstag, 25. Juni: Orgelcafé „fair
und mehr“ (15 Uhr, Neu St. Thomä)
Sonntag, 26. Juni: JIGS-Sunday
Morning Jazz, „Piano Meeting“ mit
Schülern der Musikschule (11 Uhr,
Lamäng am Markt)
Sonntag, 3. Juli: Sunday Morning
Jazz mit dem Burning Big Band Pro-
ject (11 Uhr, Lamäng, Info-Telefon
02921/75936)
Dienstag, 5. Juli: Ensemble Nus-
mido – mittelalterliche Organumge-
sänge zum 850. Kirchweihfest
(19.30 Uhr, Hochchor im Patrokli-
Dom, Info-Telefon 02921/6710660)
Donnerstag, 7. Juli: „Soest in Har-
mony“, eine Stadt in Einklang mit
Beehovens „Ode an die Freude“,
von verschiedenen Ensembles vor-
getragen (20 Uhr, verschiedene Orte
in der Stadt, Info-Telefon 02921/
4253)t)
Neuengeseke
Samstag, 2. Juli: Benefizkonzert,
Kammermusik für große und kleine
Steicher (18 Uhr, evangelische Kir-
che, Info-Telefon 02921/4253)
Drüggelte
Sonntag, 26. Juni: Drüggelter Kon-
zerte, „Klassische Saitensprünge“
mit Prof. Andrei Gorbatschow und
Lothar Freund (17 Uhr, Drüggelter
Kapelle)
Lippstadt
Sonntag, 26. Juni: „I Himmelen“,
skandinavische Chormusik – klas-
sisch und zeitgenössisch mit dem
Lippstädter Kammerchor Con Brio
(20.30 Uhr, Park an der Stiftsruine,
Info-Telefon 02941/58511)
Bad Sassendorf
Sonntag, 26. Juni: Sommerliche
Abendmusik (16 Uhr, Ev. Kirche Loh-
ne)
Warstein:
Samstag, 25. Juni: Konzert mit
dem Männerchors Pankratius, ei-
nem Trompetenquartett und der
Gruppe „SoNGS“ (19.30 Uhr, Neue
Aula Belecke)

Sehen
Soest
„Wilhelm Morgner – Die Soester
halten meine Bilder für ganz ver-
rücktes Zeug“ (bis 7. August, Mu-
seum Wilhelm Morgner, Info-Tele-
fon 02921/103-1131)
„Kunst aus Soester Schlafzim-
mern“, Teil 1 „Akte – Blumen –
Landschaften“ (bis 26. Juni, Kunst-
saal des Kreiskunstvereins, Kloster-
straße, Info-Telefon 02921/666346)
„Konstruktion – Construction“ (bis
18. September, Stiftung Konzeptuel-
le Kunst, Raum Schroth, Museum
Wilhelm Morgner, Info-Telefon
02921/14177)
„Bewegung zwischen Farbe und
Form“, Arbeiten von Hilde Anna
Röhring (bis 1. Juli, Neu-St. Thomä,
Info-Telefon 02921/65083)
Lippstadt
Ausstellung zum Baltikum Symposi-
um, Katinka Wirz und Maris Cacka
(bis 2. Juli, Stadtmuseum)
Liesborn
„200 Jahre Westfalen – Jetzt!“, die
Region in der Moderne seit 1815
(bis 26. Juni, Museum Abtei Lies-
born, Info-Telefon 02523/98240)
Westfalen in Zinn (bis 26. Juni, Mu-
seum Abtei Liesborn, Info-Telefon
02523/98240)

Erleben
Soest
Montag, 27. Juni:
„Land spielen“, Autorenlesung mit
Daniel Mezger (20 Uhr, Rittersche
Buchhandlung, Info-Telefon 02921/
4641)
Dienstag, 28. Juni, bis Sonntag,
3. Juli: „Die 12 Geschworenen“
von Reginal Rose und Horst Bud-
juhn mit der Theatergruppe Stage
(täglich 19 Uhr, Amtsgericht – aus-
verkauft!)
Mittwoch, 29. Juni: Soundpain-
ting“, Improvisationen zu Werken
von Henri Matisse (19 Uhr, Musik-
schule Soest, Info-Telefon 02921/
4253)
Lippstadt
Sonntag, 3. Juli: Wort zum Sonn-
tag, Alfred Kornemann liest aus
Ruth Rehmanns „Paare“-Erzählun-
gen (11 Uhr, Stadtmuseum)

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

hörte ihnen im Publikum aufmerk-
sam zu. Der weltbekannte Gitarrist
hatte auf dem Weg nach Hannover
und Bremen zwei Tage Rast in Soest
gemacht und sich bei Freunden vom
Tournee-Stress erholt. Er freute sich,

dass die Gitarrenschüler von Wolf-
gang Bargel (rechts )und Hartmut
Mentz (links) beim Concertino viele
seiner Kompositionen vortrugen.
Für das nächste Jahr hat Andrew
York seine Teilnahme am 70- jähri-

gen Musikschuljubiläums zugesagt.
„Wenn Andy dann noch eine Kom-
position für unser Gitarren-Ensem-
ble mit im Gepäck hat, wäre das na-
türlich spitze“, meinte ein Gitarren-
schüler. � Foto: privat

Eine Überraschung erlebten die jun-
gen Gitarristen der Soester Musik-
schule, die jetzt beim Schüler-Con-
certino ihre Lernfortschritte präsen-
tierten: Grammy Award-Preisträger
Andrew York (zweiter von rechts)

Andrew York überrascht Gitarrenschüler

Professor Otto Sauter (links) kam jetzt nach Soest, um mit den Organisatoren aus dem Team der Mu-
sikschule – Musikschulleiter Ulrich Rikus, Bärbel Ifland-Schräder vom Verein Music Ways Germany und
Fachbereichsleiter Patrick Porsch (von links) – Details zu besprechen und sich Proben- und Auffüh-
rungsorte anzusehen. � Foto: privat

Beethoven-Ode und
tausend Luftballons

Bei „Soest in Harmony“ sind fast alle dabei
SOEST � Mehr als tausend
Menschen wirken beim Pro-
jekt „Soest in Harmony“ am
7. Juli mit, das die völkerver-
bindende Kraft der Musik
deutlich machen soll. In
Schulen, Kindergärten, Chö-
ren und einzelnen Ensembles
wird Ludwig van Beethovens
„Ode an die Freude“ geübt,
die heute als Europa-Hymne
allgemein bekannt ist.

Das Stück soll um Punkt 20
Uhr an verschiedenen Orten
in Soest erklingen. All die ver-
schiedenen Ensembles sollen
in der Tonart F-Dur und im
gleichen Tempo erklingen.
Die Dirigenten und Chorlei-
ter werden mit Headsets aus-
gestattet, damit alles perfekt
wird.

Das Ereignis wird bereits

um 19 Uhr mit einer Stellpro-
be vorbereitet. Mit einem
ökumenischen Friedensgebet
in der Petrikirche wird das
Projekt um 19.30 Uhr eröff-
net. Um 19.50 Uhr fallen die
Soester Innenstadtglocken
ein und kündigen die „Ode an
die Freude“ an.

Nach wenigen Minuten sind
die drei Strophe um, an-
schließend gehen mehr als
1000 Ballons von verschiede-
nen Plätzen aus in den Him-
mel, als Symbol für Vielfalt
und als Hoffnungsträger.

„Soest in Harmony“ solle
zeigen, dass es einer Stadt ge-
linge, in Harmonie zu leben,
sagt die Initiatorin und Orga-
nisatorin Bärbel Ifland-Schrä-
der vom Verein Music Way
Germany. � bs

I Himmelen: Chormusik für Schweden-Fans
LIPPSTADT � Unter dem Titel
„I Himmelen“ widmet sich
der Kammerchor Con brio
des Lippstädter Musikvereins
am kommenden Sonntag, 26.
Juli, um 20.30 Uhr in der
Lippstädter Jakobikirche der
Interpretation nordischer
Chormusik. Dabei stellt Chor-
leiter Burkhard Schmitt hohe
Anforderungen an seine Sän-
ger: alle Titel werden in Origi-

nalsprache gesungen. Der
Schwerpunkt liegt auf Schwe-
disch, aber auch Lettisch
muss in den wenigen Proben,
die dem Ensemble parallel
zur Probenarbeit im großen
Konzertchor zur Verfügung
stehen, erarbeitet und
sprachlich umgesetzt wer-
den.

Im Mittelpunkt der Chor-
werke steht ein Zyklus von

Wilhelm Peterson-Berger, ei-
nem der bekanntesten Ro-
mantiker Schwedens. Die far-
benfrohen Titel zeichnen
sich durch die traditionelle
Tonsprache der Romantik,
wie sie sich in den großen
Vorbildern wie Edvard Grieg
und Jean Sibelius widerspie-
gelt, aus. Voller Emotionalität
und in stimmungsvollen Bil-
dern machen sie die Natur

und das Lebensgefühl des
Nordens erlebbar. Ein Höhe-
punkt des Konzertes wird
„Gabriellas Song“ aus dem er-
folgreichen Kinofilm „Wie im
Himmel“ sein. Neben solisti-
schen Beiträgen begleitet
hier Daniel Tappe den Kam-
merchor am Klavier.

Karten 16 Euro/ ermäßigt acht
Euro: Info-Telefon 02941/58511

Öffentliche Termine
Montag
10 Uhr, Convos,
10 Uhr, Sternschnuppe Kindergar-
ten,
14 bis 18.30 Uhr öffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch
Dienstag
10 Uhr, Walpurgishaus
11 Uhr, Patroklischule
10 Uhr, Christian-Rohlfs-Realschu-
le
14 bis 18.30 Uhr, öffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch
19 Uhr, Masterclasskurs mit Prof.
Sauter in der Musikschule für Schü-
ler der Musikschule

Mittwoch
10 Uhr, Aldegrever-Gymnasium

10 Uhr, Archigymnasium
11 Uhr Empfang der Professoren
im Burghofmuseum mit der stell-
vertretenden Bürgermeisterin, an-
schliessend Einladung aller Profes-
soren von Eissafe Venezia,
14 bis 18.30 Uhr, öffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch
Donnerstag
10 Uhr, Sekundarschule
12.30, Uhr Mensa Fachhochschu-
le: kleines Konzert mit Empfang
der Professoren von der Rektorin
ab 19 Uhr, Soest in Harmony In-
nenstadt

Freitag
20 Uhr, großes Abschlusskonzert
Gäste und Soester Musiker in der
Aula Schulzentrum.

Mittagessn mit
Musik

Mittagessen mit Musik: Das ist
am Donnerstag, 7. Juli, von
12.30 bis 13.30 Uhr in der Men-
sa der FH möglich. Die jungen
Blechbläser geben ein kleines
Konzert, anschließend werden
sie von der Rektorin empfangen.
Ein internationales Konzert ge-
hört zwingend in die Soester
Fachhochschule, arbeiten und
lernen hier doch Menschen aus
32 Nationen, darunter rund 20
Südamerikaner aus Peru, Mexi-
ko, Bolivien, Ecuador und Ko-
lumbien.

Sender porträtiert
„Blues Unlimited“
Trio gewann dreimal in „Musikszene NRW“

SOEST �  Blues Unlimited, das
Soester Trio mit Reimund
„Ferdi“ Eberth an der Gitarre,
Horst „Molly“ Schreiber am
Bass und Thomas Middendorf
am Schlagzeug, ist einen
wichtigen Schritt weiter:
Dreimal in Folge waren die
Soester Wochensieger in der
WDR2 „Musikszene NRW“.
Die Fans hatten die Band zur
jeweils besten unter drei oder
vier Konkurrenten gewählt.

Und jetzt bekommen Blues
Unlimited noch ein Extra-
Bonbon: Der WDR will ein
Bandporträt erstellen und
das in der Sendung „Made in
Germany“ ausstrahlen.

„Zu verdanken haben wir
das den Hörern und den Fans,
die für uns gestimmt haben“,
freut sich Bandleader Eberth.
Für Montag hat sich WDR-Re-
dakteur Helmut Brasse ange-
kündigt, um das Interview
vor Ort in Bad Sassendorf auf-
zuzeichnen. Zu dem Porträt
wird es wohl auch Hörbei-
spiele von der neuen CD ge-
ben. Vielleicht wird ja auch
unser Summer Sun-Latin ge-

spielt“, hofft „Ferdi“ Eberth.
Über den Erfolg beim Radio-

Wettbewerb freuen sich die
drei von „Blues Unlimited“
besonders. „Wir leben nicht
von unserer Band-Musik,
aber wir freuen uns doch,
dass wir durch den Radio-
Contest mehr Standing und
einen größeren Bekannt-
heitsgrad bekommen ha-
ben“, sagt Eberth. Ein Fan be-
hauptete, dass Abstimmungs-
ergebnis habe zeigt, dass im
Radio nicht nur Mainstream-
Musik erwünscht sei.

Das Trio Blues Unlimited
geht jetzt in die Sommerpau-
se. „Wir proben die neuen
Stücke, die ich geschrieben
habe, probieren neue Arran-
gements und arbeiten weiter
an unserem Video“, berichtet
Eberth.

Im September wollen sich
die drei mit den neuen Stü-
cken bei den Fans zurückmel-
den. � bs

Der genaue Sendetermin für das
Band-Porträt wird noch bekannt-
gegeben.

Der WDR zeichnet ein Porträt der Blues Unlimited mit Horst „Molly“
Schreiber, Thomas Middendorf und Reimund „Ferdi“ Eberth auf.
(von links). � Archivfoto

Letzte Führungen
Stunde später um 15.30 Uhr
beginnt die letzte Führung
durch die Ausstellung „West-
falen in Zinn“.

Beide Ausstellungen gehen
am Sonntag zu Ende.

SOEST �  Die letzte öffentliche
Führung durch die Ausstel-
lung „200 Jahre Westfalen –
Jetzt!“ im Museum Abtei Lies-
born beginnt am Sonntag, 26.
Juni, um 14.30 Uhr. Eine

KURZ NOTIERT

Horn singt mit den Kinder
der Dr.-Adenauer-Grundschu-
le in Geseke. Dazu gibt es
Talkgäste.

Unter dem Motto „Soul und
Funk“ treten am 15. Juli der in
Mannheim lebende US-Ame-
rikaner Isaac Roosevelt und
die Kalifornierin Pamela
O’Neal auf im Garten der Vil-
la Wesco in Arnsberg auf.
Info- Telefon 02932/476-40

Das Kakadu-Radiokonzert mit
mit dem Lippstädter Kinder-
liedermacher Reinhard Horn,
das in der vergangenen Wo-
che in Geseke aufgezeichnet
wurde, wird am kommenden
Sonntag, 26. Juli, von 8.05 bis
9 Uhr auf Deutschlandradio
Kultur (106,1 Mhz) ausge-
strahlt. In der Sendung „Mu-
sik baut Brücken“ geht es um
Flüchtlingskinder. Reinhard





Ankunft der Gäste 
aus Brasilien am 

Soester Bahnhof









Unterkunft und Verpflegung in Gastfamilien

Luca 
Benucci 
kocht für 
alle Pasta



    gemeinsame         
Zeit der Gastfamilien 
mit den jungen 
Gastmusikern

Familie Brune lädt 
Musiker zum 
Mittagessen ein



Besprechung der Musiker und Organisatoren 
beim Frühstück in der Gastfamilie
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Hier spielt die Musik „Freude, schöner Götterfunke“
16. Kulturhaus „Alter Schlachthof“:
Saxofonquartett der Musikschule
17. Musikschule Ueliksgasse: Blä-
ser-Ensemble der Musikschule Zen-
ses
18. Patrokli-Dom: Stefan Madrzak
Chorgemeinschaft
19. Commerzbank, Potsdamer Platz:
Pro Musica
20. Musikschule: Soester Kinder-
und Jugendchor
21. Wiesenkirche Eingang: Plicae
Vocalis und Decanatas
22. Garten Marienkrankenhaus:
Singkreis der St. Andreaskirche
Ostönnen
23. Hansaplatz: Saxofo(u)rtuna
24. Balkon Großer Teich: Duo Lud-
mila Brune und Julia Schwarz
25. Brunsteinkapelle: Cookin‘ X
26. Ressource/Rathausstraße (Trep-
pe): Magdalena Brune-Boukhnouch
und Jamal Boukhnouch
27. Pertheszentrum: Singkreis und
Akkordeon des Perthes-Zentrums
28. Petrikirchturm: Common Brass
29. VHS Nöttenstraße, am Teehaus
im Park: Common Brass III
30. Rathausbögen: Gospelchor
Magnificats, Schola der Petri-Pauli-
Gemeinde und Stadtkantorei
31. Nikolaikapelle Eingang: Com-
mon Brass IV.

Fotomontage: Niggemeier

1. Schulhof Aldegrever- Gymnasium:
Bläserklassen Aldegrever-Gymnasi-
um und Trippenmekers Blasorches-
ter,
3. Paulikirche: Alde-Chorklassen
und Blockflötenensemble Musik-
schule
4. Vreithof: Archi-Gig undArchi-Mu-
sical-AG
6. Ressource Parklatz: Chor der Ge-
org-Grundschule und Convos-Band
7. Stadthalle Rondell: Schulorches-
ter der Christian-Rohlfs-Realschule
8. Gräfte Grandwegertor: Chor der
Sekundarschule
9. Patrokli-Schulhof: Chor der Pa-
troklischule und Patrokli-Kinderta-
gestätte
10. Theodor-Heuss-Park: Kindergar-
ten Sternschnuppe und Common
Brass II
11. Kress-Baustelle: Burning Big
Band Project der Musikschule
12. Marktplatz: Sinfonieorchester
der Musikschule, Chor des Städti-
schen Musikvereins, Minimax-Or-
chester Musikschule, Chor der Jo-
hanneskirche
13. Klostergalerie, Hansastraße: Ju-
gendblasorchester und sinfonische
Bläser der Musikschule
14. Hohnekirche: Gitarrenensemble
der Musikschule
15. Brüdertor: SOS-Muckefuck

7. JULI 2016DONNERSTAG KULTUR LOKAL

Blasmusik für alle ist ein Motto der südamerikanischen Musiker. Sie sind die ganze Woche über in vielen Soester Einrichtungen unterwegs, machen Musik, erklären ihre Instrumente und knüpfen Kontakte – in Kindergärten, wie im Kindergarten
Sternschnuppe (links) über Grundschulen, wie in der Patroklischule (rechts) bis zu den Gymnasien, im Convos (unten) und Altenheimen. � Fotos: Dahm/Niggemeier/privat

Das Geld, das Klaus Neuhaus und Michael Witschel von der Deut-
schen Band dem Förderverein der Musikschule mit Elke Koch und
Barbara Brune überreichten (von links), wurde gleich an das inter-
nationale Projekt weitergeleitet. � Foto: Dahm

„Musik verbindet“ – das wissen alle, und viele machen sich für das
internationale Projekt stark (von links): Siegfried Dobel vom Wal-
purgisheim, Rüdiger Winrich von der Spardabank Soest, Klaus Neu-
haus von der Deutschen Bank Soest, Claudia Holtermann von der
Volksbank Hellweg, Dr. Norbert Wex von der Kulturabteilung der
Stadt Soest, Ulrich Rikus von Musikschule, Jörg Wigger vom Hit-
Markt, Barbara Brune vom Förderverein, Thomas Schnabel von der
Sparkasse Soest, Rieke Osterhaus vom Bioladen Lebensgarten, Elke
Koch vom Förderverein der Musikschule sowie Initiatorin Barbara
Ifland-Schräder. � Foto: Dahm

Von Bank bis Bioladen:
Alle unterstützen Musiker

SOEST �  Ob Bioladen oder
Eisdiele, Supermarkt oder Be-
hindertenheim – alle machen
sich für das internationale
Musikprojekt stark, das der
Verein „musicWays Germa-
ny“ mit Barbara Ifland-Schrä-
der an der Spitze initiiert hat.
Denn alle wissen: Kaum et-
was verbindet die Menschen
so sehr wie gemeinsames Mu-
sizieren.

Darum geben Sponsoren
Getränke für die Probenpau-

sen aus, stiften Eis als Erfri-
schung oder laden gleich gan-
ze Gruppen zum Mittagessen
ein.

Die Sparkassen und Bank-Fi-
lialen lassen sich da natürlich
nicht lumpen und unterstüt-
zen das Vorhaben finanziell.
Besonders dankbar sind die
Organisatoren und Initiato-
ren um Barbar Ifland-Schrä-
der den zahlreichen Gastge-
bern, die ausländische Gäste
betreuen.

An die Freude
Freude, schöner Götterfunken,
Tochter aus Elysium,
Wir betreten feuertrunken,
Himmlische, dein Heiligtum!
Deine Zauber binden wieder
Was die Mode streng geteilt;
Alle Menschen werden Brüder,
Wo dein sanfter Flügel weilt.

Wem der große Wurf gelungen,
Eines Freundes Freund zu sein;
Wer ein holdes Weib errungen,
Mische seinen Jubel ein!
Ja, wer auch nur eine Seele
Sein nennt auf dem Erdenrund!
Und wer’s nie gekonnt, der steh-
le
Weinend sich aus diesem Bund!

Freude heißt die starke Feder
Iin der ewigen Natur,
Freude, Freude treibt die Räder
In der großen Weltenuhr.
Blumen lockt sie aus den Kei-
men,
Sonnen aus dem Firmament,
Sphären rollt sie in den Räumen,
Die des Sehers Rohr nicht kennt.

Friedrich Schiller

Takt, Tuba, Trompete
Junge Südamerikaner bringen Blasmusik nach Soest

SOEST � Der Steppke aus dem
Kita guckt kritisch: So eine gro-
ße Trompete! Die Trompete ent-
puppt sich als Tuba, und beim
ersten Ton zuckt der Kleine zu-
sammen. Aber dann gefällt ihm
die Musik doch.

22 besonders begabte junge
Leute aus Brasilien, Costa
Rica, Mexiko und Panama
bringen in dieser Woche Blas-
musik in fast alle Soester Ein-
richtungen. Obin Kindergär-
ten, Grund-, Förder- und wei-
terführende Schulen oder
auch in Behinderten- und Al-
tenheime oder in der Hoch-
schule: Überall klingt und
swingt es.

Der Verein „musicWays Ger-
many“ und der international
renommierte Trompeten-Pro-
fessor Otto Sauter haben die
talentiertenMusiker nach
Soest eingeladen zu Meister-
kursen und zum Austausch
mit Soester Gleichgesinnten.
Das klappt recht gut. Wenn’s
im Gespräch über die Univer-
salsprache Musik mal hapert,
helfen Dolmetscher weiter.

Mit Universalsprache
und Dolmetscher

Zwei Highlights markieren
den Aufenthalt der jungen
Südamerikaner: Heute Abend
spielen sie in vier Gruppen

mit bei „Soest in Harmony“.
Zu der stadtweiten Friedens-
bekundung haben sich schon
mehr als 1000 Menschen an-
gemeldet. Nach dem Frie-
densgebet um 19.30 Uhr in
der Petrikirche und dem Glo-
ckengeläut lassen alle um 20
Uhr im gleichen Takt und in
F-Dur Beethovens „Ode an die
Freude“ erklingen. Für alle,
die zuhören oder doch noch
mitsingen wollen, finden
sich unten Text und Stadt-
plan. Am Freitag lassen die
jungen Leute im Finalkonzert
hören, was sie während der
Soester Woche in den Work-
shops gelernt haben (Pro-
gramm siehe rechts).

Ortsgespräch

SÜDAMERIKANISCHE
MUSIKER IN SOEST

Common brass
for all

SOEST �  Mit dem Konzert
„Common brass for all“, das
um 20 Uhr in der Aula des
Schulzentrums beginnt, ver-
abschieden sich die Südame-
rikaner aus Soest. Den ersten
Teil des Abends gestalten die
Dozenten mit klassischen
Werken. Otto Sauter an der
Piccolo-Trompete, Luca Be-
nucci am Horn und Jörgen
van Rijen an der Posaune
spielen – begleitet von István
Dénés am Klavier – Komposi-
tionen und Transkriptionen
unter anderem von Puccini,
Marcello und Leopold Mo-
zart. Nach der Pause sind die
jungen Leute an der Reihe.
Sie lassen Latin American Im-
pressions of Brass und Har-
mony hören. Und dazu zählt
natürlich noch einmal Beet-
hovens „Ode an die Freude“.

Karten Erwachsene zehn Euro,
Schüler fünf Euro Familienkarte
20 Euro: Anzeiger-Geschäftsstelle
am Schloitweg und Musikschule,
Telefo 02921/4253.

Im Burghof wurden gestern die ausländischen Gäste und ihre Gastgeber vom Beigeordneten Peter Wapelhorst (2. von rechts) empfangen
(von links); Barbara Brune vom Förderverein der Musikschule, Initiatorin Bärbel Ifland-Schräder, Übersetzer José Facion, Universitätsdi-
rektor Jackson Colares und seine Frau, Musikschulleiter Ulrich Rikus, Projektleiter Professor Otto Sauter, Elke Koch vom Förderverein,
Horn-Dozent Luca Benucci und Koordinator Patrick Porsch (rechts). � Foto: Dahm



Interkultureller Austausch/ Patrokli-Grundschule:

Am Dienstag, den 5.7.2016, besuchten uns 9 brasilianische Studenten des Projektes 
„ Soest in harmony“.
Aus meiner/unserer Sicht war das Projekt sehr gelungen, die Kinder waren begeistert und 
beeindruckt.
Neben den ganzen positiven Aspekten, die der Besuch natürlich hat (Neues kennenlernen, 
andere Menschen aus fremden Ländern in der Schule, Musiker und Musikinstrumente live 
erleben,...) sind mir von diesem Tag ganz besonders zwei Eindrücke in Erinnerung 
geblieben:

Da ich in den 4. Schuljahren eine sehr ausführliche Unterrichtsreihe zur 
Instrumentenkunde gemacht habe, war es für die Kinder ein besonderes Erlebnis, diese 
Instrumenten nun auch einmal live zu hören und sehen und vor allem endlich eine 



"hörbare" Antwort auf die viel diskutierten Frage "Was ist der tiefste Ton, den eine Tuba 
spielen kann?" zu bekommen. 

"Harmony- gemeinsames Erleben" wurde sehr konkret als die Kinder merkten, dass sie 
auch ohne die Übersetzerin mit den Musikern kommunizieren konnten. Englisch als 
Fremdsprache für die Gäste als auch als in der Schule erlernte Fremdsprach für die 
Kinder wurde zum gemeinsamen Kommunikationsmittel. Auch nach 2 Jahren Grundschul-
Englisch war Kommunikation in Form von Fragen und Antworten möglich. Eine wertvolle 
und motivierende Erfahrung!

Liebe Frau Schräder, herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihren Einsatz, der uns 
diese Erfahrungen ermöglicht hat

Viele Grüße aus der Patroklischule

Astrid Hartmann
( Direktorin der Patroklischule)







Projekt  Soest in Harmony 
Projektwoche 04.07. bis 08.07.16 

 
Bericht über die Erfahrungen für die Betreuten im Walpurgis-Haus, einer Wohnstätte 
für Menschen mit Behinderungen. 
 
 
Für die Bewohner und Bewohnerinnen des Walpurgis-Hauses waren die 
Begegnungen mit den Musizierenden ein besonderes Erlebnis in ihrem Alltag. 
 
Ein Bericht zum Besuch am 05.07.16 vormittags: 

Am 05.07.16 besuchten 
zwei Musiker im Rahmen 
des besonderen 
kulturellen Ereignisses 
„Soest in Harmony“ unter 
der Leitung von 
Trompeten-Professor Otto 
Sauter und * das 
Walpurgis-Haus, Soest um 
ein „Kurzkonzert“ im Saal 
für die Bewohner und 
Bewohnerinnen zu geben. 

Nach einer kurzen Vorstellung legten sie gleich mit ihren Blasinstrumenten zu den 
Tönen u.a. von Beethoven und Mozart los. Auch die Bewohner waren nicht untätig 
und stimmten mit den vorher verteilten Musikinstrumenten, wie Trommeln, Rasseln, 
Klangstäben, etc. ein. 

Die fröhlichen Musiker gaben 
den Bewohnern und 
Mitarbeitern Hilfestellungen 
den richtigen Rhythmus zu 
finden. Auch Stücke wie 
„You´ll never walk alone“ 
wurden auf Zuruf aus dem 
Publikum aus dem „Stegreif“ 
gespielt. Höhepunkt war der 
Wunsch eines Bewohners: Bei 
„zieht den Bayern die 
Lederhosen aus..“, hatten alle 
Beteiligten ihren Spaß. 

„Gerade bei behinderten Menschen, die sich verbal nicht äußern können, spielt 
Musik eine ganze wichtige Rolle in ihrem Ausdruckswesen. Hier kommt es auf das 
richtige Einfühlungsvermögen und die Harmonie an“, so André Gerlach, 
Wohnbereichsleiter im Walpurgis-Haus. 



Ein tolles Erlebnis war auch für einige Bewohner das gemeinsame Singen am 
Donnerstagabend in der Stadt. 

 
Am Freitag konnten wir einen kleinen 
Beitrag leisten für die Musiker, in dem wir 
sie zum Mittagessen eingeladen haben. 
Es gab Fisch, Bratkartoffeln und Salat. 
Bemerkenswert für mich war die 
Erfahrung, dass anstatt des 
Mineralwassers, das auf dem Tisch 
stand, alle nach Leitungswasser gefragt 
haben. 
Nach einer Tasse Kaffee gab es noch ein 
kleines Mittagskonzert, an dem die 
Zuhörenden viel Freude hatten. 
 

Am Abend wohnten 8 Betreute dem Abschlusskonzert bei. Sie waren sehr 
beeindruckt von den sehr gut gespielten Musikstücken. 
Alle diese Eindrücke werden in der Erinnerung bleiben. 
 
Besonders hervorheben möchte ich den Aspekt, dass bei diesem Projekt behinderte 
Menschen von Anfang an dabei sein durften, mit im Blick waren. Ich würde es sehr 
begrüßen, wenn ähnliche Projekte in der Zukunft die Teilnahme dieses 
Personenkreises genauso einschließen. 
Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Akteuren. 
 
Siegfried Dobel 





Interkultureller Austausch an der Fachhochschule 

Prof. Weyer  ( Fachhochschule Soest ) und Prof. Sauter ( World Brass Association )



Besuch Kindergarten Sternschnuppe am 4.7.2016:

„ Freude schöner 
Götterfunken“, 
Beethoovens 9. Sinfonie 
führte große und kleine 
Sternschnuppen aus 
verschiedenen Ländern 
immer weiter zusammen! 
Musik als verbindendes 
Medium macht das 
Zusammenleben in 
Frieden und Harmonie 
spürbar und zu einem 
musikalischem Erlebnis.. 
Gemeinsam erfahren wir in unserer Einrichtung die Wirkung klassischer 
Musik. Die Höhen und Tiefen Beethoovens waren für die kleinen 
Sternschnuppen in der Musik hör- und spürbar! Sie erkannten das 
Ringen eines Menschenherzens, das sich aus den Mühen und Leiden 
nach dem Tag reiner Freude sehnte. Die Kinder konnten ihre Emotionen 
durch Tanzimprovisationen zum Ausdruck bringen und konnten durch 
einen Funkentanz diese Freude nach Außen tragen. Auch der 
anspruchsvolle Liedtext machte den Kindern keine Probleme. 

Dieses große Projekt war für die Sternschnuppen etwas ganz 
Besonderes: Voller Vorfreude erwarteten die Kinder die „Musiker aus 
dem fernen Land, Südamerika!“ Die fünf Musiker (Mario, Estefan, 
Eduardo,...) und Dolmetscher strahlten schon bei dem Betreten des 
Gartens eine Harmony aus. Auf unserem Außengelände wurde es 

 
Musik verbindet 

„ Freude schöner 
Götterfunken“, 
Beethoovens 9. Sinfonie 
führte große und kleine 
Sternschnuppen aus 
verschiedenen Ländern 
immer weiter zusammen! 
Musik als verbindendes 
Medium macht das 
Zusammenleben in 
Frieden und Harmonie 
spürbar und zu einem 
musikalischem Erlebnis.. 
Gemeinsam erfahren wir 
in unserer Einrichtung die Wirkung klassischer Musik. Die Höhen und 
Tiefen Beethoovens  waren für die kleinen Sternschnuppen in der 
Musik hör- und spürbar! Sie erkannten das Ringen eines 
Menschenherzens, das sich aus den Mühen und Leiden nach dem Tag 
reiner Freude sehnte. Die Kinder konnten ihre Emotionen durch 
Tanzimprovisationen zum Ausdruck bringen und konnten durch einen 
Funkentanz diese Freude nach Außen tragen. Auch der anspruchsvolle 
Liedtext machte den Kindern keine Probleme. 
Dieses große Projekt war für die Sternschnuppen etwas ganz 
Besonderes: Voller Vorfreude erwarteten die Kinder die „Musiker aus 
dem fernen Land, Südamerika!“ Die fünf Musiker (Mario, Estefan, 
Eduardo,…) und Dolmetscher strahlten schon bei dem Betreten des 
Gartens eine Harmony aus. Auf unserem Außengelände wurde es 
zunächst erst einmal ganz leise! Nach einer Vorstellungs- und 
Begrüßungsrunde aller Personen, Musiker und Dolmetscher, 
versammelten sich alle in Kleingruppen: Ein Musiker, ein 
Dolmetscher, eine Erzieherin und Kinder im Alter von 2-6 Jahren! 
Jeder Musiker stellte nun sein Instrument mit einem kleinen Solo vor 
und die Kinder lauschten den Tönen! Ob Tuba, Trompete oder Horn, 
die Kinder durften jedes Instrument anfassen, die Schwingungen beim 
Spielen spüren, die Beschaffenheit des Materials erforschen, und 
natürlich auch mal versuchen dieses Instrument zu spielen. Einem 6- 
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zunächst erst einmal ganz leise! Nach einer Vorstellungs- und 
Begrüßungsrunde aller Personen, Musiker und Dolmetscher, 
versammelten sich alle in Kleingruppen: Ein Musiker, ein Dolmetscher, 
eine Erzieherin und Kinder im Alter von 2-6 Jahren! Jeder Musiker stellte 
nun sein Instrument mit einem kleinen Solo vor und die Kinder lauschten 
den Tönen! Ob Tuba, Trompete oder Horn, die Kinder durften jedes 
Instrument anfassen, die Schwingungen beim Spielen spüren, die 
Beschaffenheit des Materials erforschen, und natürlich auch mal 
versuchen dieses Instrument zu spielen. Einem 6- jährigen Jungen ist 
es gelungen, Töne auf dem Horn zu spielen, die Musiker waren 
begeistert! Weiterhin lösten die Kinder musikalische Aufgaben: Was war 
hoch- tief, schnell- langsam, laut- leise! Weiterhin hatten die Kinder die 
Möglichkeit Musikwünsche zu äußern. Erstaunt war ein Musiker, als ein 
Mädchen ihn fragte, ob er Beethoven oder vielleicht Tschaikowski 
spielen könnte. Auch diese Wünsche wurden erfüllt. Mit viel 
Begeisterung und Freunde drehte sich das Instrumenten -Karussell, bis 
jedes Kind jedes Instrument und jeden Musiker kennengelernt hatte. 

Die Zeit verging wie im Flug! Das große Atelier wurde zu einem 
Essensraum umfunktioniert, und alle Mittagskinder und Gäste fanden 
dort einen gemütlichen Platz, um Mittag zu essen! Während dieser Zeit 
wurde nicht nur gegessen, sondern auch neue Bekanntschaften 
gemacht. Mit Händen und Füßen verständigten sich alle miteinander! 
Begrüßungsrituale wurden ausgetauscht und es wurde sehr viel gelacht. 
Die Portfolioarbeit der Kinder erweckte großes Interesse! Die 
Bildungsinhalte wurden verglichen und wir bekamen eigen kleinen 
Einblick in die „Pädagogik“ Südamerikas (Mexiko/ Costarica). 

Schweren Herzens verabschiedeten wir dann unsere Gäste mit dem 
Lied „Absoluto guto“. 



Wir bedanken uns ganz herzlich für diese wundervolle Zeit in 
unsererEinrichtung! Die großen und kleinen Sternschnuppen …

Martina Lax

( Koordinatoren des Projektes Kindergarten Sternschnuppe)



























Soest in harmony – eine Stadt im Einklang
Erstmals in Deutschland - einmalig in Soest:

eine Stadt im Einklang. "Freude schöner

Götterfunken" aus Beethovens 9. Sinfonie –

die "Europa-Hymne" – erklingt überall und

gleichzeitig in der Soester Innenstadt.

Do. 7. Juli 2016 -

Punkt 20:00 Uhr
Musik wird in diesem Moment alle Soester

und Ihre Gäste, egal wie alt sie sind, welche

Nation sie haben oder welche Sprache sie

sprechen, miteinander verbinden. Dafür

verteilen sich Musiker, Chöre und Ensembles

über die ganze Stadt, um zeitgleich in

gleicher Tonart und im selben Tempo den

ersten Ton anstimmen zu können.

Stellen Sie sich vor, Sie sind mit dabei, wenn

von jung bis alt, vom Duett bis zum Chor von

den Dächern der Stadt die „Ode an die

Freude“ durch alle Gassen erklingt. Die

Organisatoren glauben daran, dass dieses

Erlebnis für jeden Zuschauer, aber auch für

die Akteure etwas Einzigartiges werden

kann. Durch ein Friedensgeläut der Soester

Glocken und das Aufsteigen vieler bunter

Luftballons soll der Harmoniegedanke

nochmals unterstrichen werden. 

Schon mehr als 1.000

Mitwirkende
Viele Einrichtungen wie Kindergärten,

Grundschulen, Realschule, Gymnasien,

Fachhochschule bereiten sich intensiv vor

indem sie nicht nur Chöre oder Bands

stellen, sondern auch im Vorfeld in ihren

Einrichtungen über die Bedeutung der

Harmonie in unserer Zeit ins Gespräch

kommen.

"Soest in harmony" ist Teil des

internationalen Musikprojekts vom 4. bis 8.

Juli 2016 in Soest in Partnerschaft mit der

World & European Brass Assiciation unter

der Leitung von Prof. Otto Sauter. Mehr

dazu im Menu-Punkt "Common brass".







Blasmusik für alle
Soest international: 22 junge südamerikanische Musiker kommen / Vorbereitungen

SOEST � Jetzt wird’s buchstäb-
lich heiß für „Soest in Harmony“
und „Common brass for all“. Die
Vorbereitungen für die interkul-
turelle Woche gehen in die Ziel-
runde. Am 4. Juli geht’s los.

Die Idee hinter dem Vorha-
ben: Die völkerverbindende
Wirkung der Musik in Soest
zum Tragen zu bringen. Das
Projekt soll zeigen, dass Mu-
sik keine Grenzen kennt, we-
der Alter noch Bildungsstand
spielen eine Rolle.

Völkerverbindung
ohne Grenzen

Darum hat der Verein Music
Ways Germany unter Leitung
von Bärbel Ifland-Schräder
mithilfe der Musikschule in
Soest ein einwöchiges Treffen
zwischen dem renommierten
Trompeter Prof. Otto Sauter,
der sich seit Jahren für die
Förderung des musikalischen
Nachwuchses einsetzt, und
22 jungen südamerikani-
schen Blechbläsern auf der ei-
nen und deutschen Musikern
auf der anderen Seite organi-
siert.

Die Inititalzündung zu dem
Projekt gab das Miagi-Orches-
ter aus Südafrika. Zwei Jah-
ren nacheinander brachten
jugendliche Musiker der Re-
genbogennation die Soester

in Schwung. Die südamerika-
nischen Studenten, die zum
Teil aus sozialen Brennpunk-
ten ihrer Heimatstädte stam-
men, mussten sich in ihren
Herkunftsländern einem
strengen Auswahlverfahren
stellen.

Miteinander
in Schulen

Gemeinsam mit ihren Do-
zenten – außer Prof. Sauter
der italienische Hornist Luca
Benucci und der niederländi-
sche Posaunist Jörgen van Ri-
jen – besuchen die Blechblä-
ser jeden Tag Soester Einrich-
tungen wie Grund- und wei-
terführende Schulen und die
Fachhochschule, musizieren
mit Soestern, geben Konzerte
und Workshops.

Auftakt zur
Europa-Tournee

Auch bei „Soest in Harmo-
ny“, dem zentralen Ereignis
der Woche (siehe Text rechts)
wirken die jungen Leute mit.

Den Schlussakkord unter
die Woche setzt das Ab-
schlusskonzert am Freitag, 8.

Juli, um 20 Uhr in der Aula
des Schulzentrums.

 Prof. Sauter und seine Musi-
ker nutzen die Woche in
Soest, um sich in Masterclass-
Kursen auf ihre Europa-Tour-
nee vorzubereiten. Von Soest
aus fahren sie weiter nach
Florenz. Das Projekt steht un-
ter der Schirmherrschaft von

Ursula Schmidt, der Vizeprä-
sidentin des Deutschen Bun-
destags. Unterstützt wird es
von Auswärtigen Amt und
vom Goetheinstitut.� bs

Karten 10 Euro/ fünf Euro für
Schüler, Familienkarten 20 Euro:
anzeiger-Geschäftsstelle am
Schloitweg und Hellweg Ticket.
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Hören
Soest
Samstag, 25. Juni: Orgelcafé „fair
und mehr“ (15 Uhr, Neu St. Thomä)
Sonntag, 26. Juni: JIGS-Sunday
Morning Jazz, „Piano Meeting“ mit
Schülern der Musikschule (11 Uhr,
Lamäng am Markt)
Sonntag, 3. Juli: Sunday Morning
Jazz mit dem Burning Big Band Pro-
ject (11 Uhr, Lamäng, Info-Telefon
02921/75936)
Dienstag, 5. Juli: Ensemble Nus-
mido – mittelalterliche Organumge-
sänge zum 850. Kirchweihfest
(19.30 Uhr, Hochchor im Patrokli-
Dom, Info-Telefon 02921/6710660)
Donnerstag, 7. Juli: „Soest in Har-
mony“, eine Stadt in Einklang mit
Beehovens „Ode an die Freude“,
von verschiedenen Ensembles vor-
getragen (20 Uhr, verschiedene Orte
in der Stadt, Info-Telefon 02921/
4253)t)
Neuengeseke
Samstag, 2. Juli: Benefizkonzert,
Kammermusik für große und kleine
Steicher (18 Uhr, evangelische Kir-
che, Info-Telefon 02921/4253)
Drüggelte
Sonntag, 26. Juni: Drüggelter Kon-
zerte, „Klassische Saitensprünge“
mit Prof. Andrei Gorbatschow und
Lothar Freund (17 Uhr, Drüggelter
Kapelle)
Lippstadt
Sonntag, 26. Juni: „I Himmelen“,
skandinavische Chormusik – klas-
sisch und zeitgenössisch mit dem
Lippstädter Kammerchor Con Brio
(20.30 Uhr, Park an der Stiftsruine,
Info-Telefon 02941/58511)
Bad Sassendorf
Sonntag, 26. Juni: Sommerliche
Abendmusik (16 Uhr, Ev. Kirche Loh-
ne)
Warstein:
Samstag, 25. Juni: Konzert mit
dem Männerchors Pankratius, ei-
nem Trompetenquartett und der
Gruppe „SoNGS“ (19.30 Uhr, Neue
Aula Belecke)

Sehen
Soest
„Wilhelm Morgner – Die Soester
halten meine Bilder für ganz ver-
rücktes Zeug“ (bis 7. August, Mu-
seum Wilhelm Morgner, Info-Tele-
fon 02921/103-1131)
„Kunst aus Soester Schlafzim-
mern“, Teil 1 „Akte – Blumen –
Landschaften“ (bis 26. Juni, Kunst-
saal des Kreiskunstvereins, Kloster-
straße, Info-Telefon 02921/666346)
„Konstruktion – Construction“ (bis
18. September, Stiftung Konzeptuel-
le Kunst, Raum Schroth, Museum
Wilhelm Morgner, Info-Telefon
02921/14177)
„Bewegung zwischen Farbe und
Form“, Arbeiten von Hilde Anna
Röhring (bis 1. Juli, Neu-St. Thomä,
Info-Telefon 02921/65083)
Lippstadt
Ausstellung zum Baltikum Symposi-
um, Katinka Wirz und Maris Cacka
(bis 2. Juli, Stadtmuseum)
Liesborn
„200 Jahre Westfalen – Jetzt!“, die
Region in der Moderne seit 1815
(bis 26. Juni, Museum Abtei Lies-
born, Info-Telefon 02523/98240)
Westfalen in Zinn (bis 26. Juni, Mu-
seum Abtei Liesborn, Info-Telefon
02523/98240)

Erleben
Soest
Montag, 27. Juni:
„Land spielen“, Autorenlesung mit
Daniel Mezger (20 Uhr, Rittersche
Buchhandlung, Info-Telefon 02921/
4641)
Dienstag, 28. Juni, bis Sonntag,
3. Juli: „Die 12 Geschworenen“
von Reginal Rose und Horst Bud-
juhn mit der Theatergruppe Stage
(täglich 19 Uhr, Amtsgericht – aus-
verkauft!)
Mittwoch, 29. Juni: Soundpain-
ting“, Improvisationen zu Werken
von Henri Matisse (19 Uhr, Musik-
schule Soest, Info-Telefon 02921/
4253)
Lippstadt
Sonntag, 3. Juli: Wort zum Sonn-
tag, Alfred Kornemann liest aus
Ruth Rehmanns „Paare“-Erzählun-
gen (11 Uhr, Stadtmuseum)

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

hörte ihnen im Publikum aufmerk-
sam zu. Der weltbekannte Gitarrist
hatte auf dem Weg nach Hannover
und Bremen zwei Tage Rast in Soest
gemacht und sich bei Freunden vom
Tournee-Stress erholt. Er freute sich,

dass die Gitarrenschüler von Wolf-
gang Bargel (rechts )und Hartmut
Mentz (links) beim Concertino viele
seiner Kompositionen vortrugen.
Für das nächste Jahr hat Andrew
York seine Teilnahme am 70- jähri-

gen Musikschuljubiläums zugesagt.
„Wenn Andy dann noch eine Kom-
position für unser Gitarren-Ensem-
ble mit im Gepäck hat, wäre das na-
türlich spitze“, meinte ein Gitarren-
schüler. � Foto: privat

Eine Überraschung erlebten die jun-
gen Gitarristen der Soester Musik-
schule, die jetzt beim Schüler-Con-
certino ihre Lernfortschritte präsen-
tierten: Grammy Award-Preisträger
Andrew York (zweiter von rechts)

Andrew York überrascht Gitarrenschüler

Professor Otto Sauter (links) kam jetzt nach Soest, um mit den Organisatoren aus dem Team der Mu-
sikschule – Musikschulleiter Ulrich Rikus, Bärbel Ifland-Schräder vom Verein Music Ways Germany und
Fachbereichsleiter Patrick Porsch (von links) – Details zu besprechen und sich Proben- und Auffüh-
rungsorte anzusehen. � Foto: privat

Beethoven-Ode und
tausend Luftballons

Bei „Soest in Harmony“ sind fast alle dabei
SOEST � Mehr als tausend
Menschen wirken beim Pro-
jekt „Soest in Harmony“ am
7. Juli mit, das die völkerver-
bindende Kraft der Musik
deutlich machen soll. In
Schulen, Kindergärten, Chö-
ren und einzelnen Ensembles
wird Ludwig van Beethovens
„Ode an die Freude“ geübt,
die heute als Europa-Hymne
allgemein bekannt ist.

Das Stück soll um Punkt 20
Uhr an verschiedenen Orten
in Soest erklingen. All die ver-
schiedenen Ensembles sollen
in der Tonart F-Dur und im
gleichen Tempo erklingen.
Die Dirigenten und Chorlei-
ter werden mit Headsets aus-
gestattet, damit alles perfekt
wird.

Das Ereignis wird bereits

um 19 Uhr mit einer Stellpro-
be vorbereitet. Mit einem
ökumenischen Friedensgebet
in der Petrikirche wird das
Projekt um 19.30 Uhr eröff-
net. Um 19.50 Uhr fallen die
Soester Innenstadtglocken
ein und kündigen die „Ode an
die Freude“ an.

Nach wenigen Minuten sind
die drei Strophe um, an-
schließend gehen mehr als
1000 Ballons von verschiede-
nen Plätzen aus in den Him-
mel, als Symbol für Vielfalt
und als Hoffnungsträger.

„Soest in Harmony“ solle
zeigen, dass es einer Stadt ge-
linge, in Harmonie zu leben,
sagt die Initiatorin und Orga-
nisatorin Bärbel Ifland-Schrä-
der vom Verein Music Way
Germany. � bs

I Himmelen: Chormusik für Schweden-Fans
LIPPSTADT � Unter dem Titel
„I Himmelen“ widmet sich
der Kammerchor Con brio
des Lippstädter Musikvereins
am kommenden Sonntag, 26.
Juli, um 20.30 Uhr in der
Lippstädter Jakobikirche der
Interpretation nordischer
Chormusik. Dabei stellt Chor-
leiter Burkhard Schmitt hohe
Anforderungen an seine Sän-
ger: alle Titel werden in Origi-

nalsprache gesungen. Der
Schwerpunkt liegt auf Schwe-
disch, aber auch Lettisch
muss in den wenigen Proben,
die dem Ensemble parallel
zur Probenarbeit im großen
Konzertchor zur Verfügung
stehen, erarbeitet und
sprachlich umgesetzt wer-
den.

Im Mittelpunkt der Chor-
werke steht ein Zyklus von

Wilhelm Peterson-Berger, ei-
nem der bekanntesten Ro-
mantiker Schwedens. Die far-
benfrohen Titel zeichnen
sich durch die traditionelle
Tonsprache der Romantik,
wie sie sich in den großen
Vorbildern wie Edvard Grieg
und Jean Sibelius widerspie-
gelt, aus. Voller Emotionalität
und in stimmungsvollen Bil-
dern machen sie die Natur

und das Lebensgefühl des
Nordens erlebbar. Ein Höhe-
punkt des Konzertes wird
„Gabriellas Song“ aus dem er-
folgreichen Kinofilm „Wie im
Himmel“ sein. Neben solisti-
schen Beiträgen begleitet
hier Daniel Tappe den Kam-
merchor am Klavier.

Karten 16 Euro/ ermäßigt acht
Euro: Info-Telefon 02941/58511

Öffentliche Termine
Montag
10 Uhr, Convos,
10 Uhr, Sternschnuppe Kindergar-
ten,
14 bis 18.30 Uhr öffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch
Dienstag
10 Uhr, Walpurgishaus
11 Uhr, Patroklischule
10 Uhr, Christian-Rohlfs-Realschu-
le
14 bis 18.30 Uhr, öffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch
19 Uhr, Masterclasskurs mit Prof.
Sauter in der Musikschule für Schü-
ler der Musikschule

Mittwoch
10 Uhr, Aldegrever-Gymnasium

10 Uhr, Archigymnasium
11 Uhr Empfang der Professoren
im Burghofmuseum mit der stell-
vertretenden Bürgermeisterin, an-
schliessend Einladung aller Profes-
soren von Eissafe Venezia,
14 bis 18.30 Uhr, öffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch
Donnerstag
10 Uhr, Sekundarschule
12.30, Uhr Mensa Fachhochschu-
le: kleines Konzert mit Empfang
der Professoren von der Rektorin
ab 19 Uhr, Soest in Harmony In-
nenstadt

Freitag
20 Uhr, großes Abschlusskonzert
Gäste und Soester Musiker in der
Aula Schulzentrum.

Mittagessn mit
Musik

Mittagessen mit Musik: Das ist
am Donnerstag, 7. Juli, von
12.30 bis 13.30 Uhr in der Men-
sa der FH möglich. Die jungen
Blechbläser geben ein kleines
Konzert, anschließend werden
sie von der Rektorin empfangen.
Ein internationales Konzert ge-
hört zwingend in die Soester
Fachhochschule, arbeiten und
lernen hier doch Menschen aus
32 Nationen, darunter rund 20
Südamerikaner aus Peru, Mexi-
ko, Bolivien, Ecuador und Ko-
lumbien.

Sender porträtiert
„Blues Unlimited“
Trio gewann dreimal in „Musikszene NRW“

SOEST �  Blues Unlimited, das
Soester Trio mit Reimund
„Ferdi“ Eberth an der Gitarre,
Horst „Molly“ Schreiber am
Bass und Thomas Middendorf
am Schlagzeug, ist einen
wichtigen Schritt weiter:
Dreimal in Folge waren die
Soester Wochensieger in der
WDR2 „Musikszene NRW“.
Die Fans hatten die Band zur
jeweils besten unter drei oder
vier Konkurrenten gewählt.

Und jetzt bekommen Blues
Unlimited noch ein Extra-
Bonbon: Der WDR will ein
Bandporträt erstellen und
das in der Sendung „Made in
Germany“ ausstrahlen.

„Zu verdanken haben wir
das den Hörern und den Fans,
die für uns gestimmt haben“,
freut sich Bandleader Eberth.
Für Montag hat sich WDR-Re-
dakteur Helmut Brasse ange-
kündigt, um das Interview
vor Ort in Bad Sassendorf auf-
zuzeichnen. Zu dem Porträt
wird es wohl auch Hörbei-
spiele von der neuen CD ge-
ben. Vielleicht wird ja auch
unser Summer Sun-Latin ge-

spielt“, hofft „Ferdi“ Eberth.
Über den Erfolg beim Radio-

Wettbewerb freuen sich die
drei von „Blues Unlimited“
besonders. „Wir leben nicht
von unserer Band-Musik,
aber wir freuen uns doch,
dass wir durch den Radio-
Contest mehr Standing und
einen größeren Bekannt-
heitsgrad bekommen ha-
ben“, sagt Eberth. Ein Fan be-
hauptete, dass Abstimmungs-
ergebnis habe zeigt, dass im
Radio nicht nur Mainstream-
Musik erwünscht sei.

Das Trio Blues Unlimited
geht jetzt in die Sommerpau-
se. „Wir proben die neuen
Stücke, die ich geschrieben
habe, probieren neue Arran-
gements und arbeiten weiter
an unserem Video“, berichtet
Eberth.

Im September wollen sich
die drei mit den neuen Stü-
cken bei den Fans zurückmel-
den. � bs

Der genaue Sendetermin für das
Band-Porträt wird noch bekannt-
gegeben.

Der WDR zeichnet ein Porträt der Blues Unlimited mit Horst „Molly“
Schreiber, Thomas Middendorf und Reimund „Ferdi“ Eberth auf.
(von links). � Archivfoto

Letzte Führungen
Stunde später um 15.30 Uhr
beginnt die letzte Führung
durch die Ausstellung „West-
falen in Zinn“.

Beide Ausstellungen gehen
am Sonntag zu Ende.

SOEST �  Die letzte öffentliche
Führung durch die Ausstel-
lung „200 Jahre Westfalen –
Jetzt!“ im Museum Abtei Lies-
born beginnt am Sonntag, 26.
Juni, um 14.30 Uhr. Eine

KURZ NOTIERT

Horn singt mit den Kinder
der Dr.-Adenauer-Grundschu-
le in Geseke. Dazu gibt es
Talkgäste.

Unter dem Motto „Soul und
Funk“ treten am 15. Juli der in
Mannheim lebende US-Ame-
rikaner Isaac Roosevelt und
die Kalifornierin Pamela
O’Neal auf im Garten der Vil-
la Wesco in Arnsberg auf.
Info- Telefon 02932/476-40

Das Kakadu-Radiokonzert mit
mit dem Lippstädter Kinder-
liedermacher Reinhard Horn,
das in der vergangenen Wo-
che in Geseke aufgezeichnet
wurde, wird am kommenden
Sonntag, 26. Juli, von 8.05 bis
9 Uhr auf Deutschlandradio
Kultur (106,1 Mhz) ausge-
strahlt. In der Sendung „Mu-
sik baut Brücken“ geht es um
Flüchtlingskinder. Reinhard
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Hier spielt die Musik „Freude, schöner Götterfunke“
1. Schulhof Aldegrever- Gymnasi-
um: Bläserklassen Aldegrever-Gym-
nasium und Trippenmekers Blasor-
chester,
3. Paulikirche: Alde-Chorklassen
und Blockflötenensemble Musik-
schule
4. Vreithof: Archi-Gig undArchi-Mu-
sical-AG
6. Ressource Parklatz: Chor der Ge-
org-Grundschule und Convos-Band
7. Stadthalle Rondell: Schulorches-
ter der Christian-Rohlfs-Realschule
8. Gräfte Grandwegertor: Chor der
Sekundarschule
9. Patrokli-Schulhof: Chor der Pa-
troklischule und Patrokli-Kinderta-
gestätte
10. Theodor-Heuss-Park: Kindergar-
ten Sternschnuppe und Common
Brass II
11. Kress-Baustelle: Burning Big
Band Project der Musikschule
12. Marktplatz: Sinfonieorchester
der Musikschule, Chor des Städti-
schen Musikvereins, Minimax-Or-
chester Musikschule, Chor der Jo-
hanneskirche
13. Klostergalerie, Hansastraße: Ju-
gendblasorchester und sinfonische
Bläser der Musikschule
14. Hohnekirche: Gitarrenensemble
der Musikschule
15. Brüdertor: SOS-Muckefuck

16. Kulturhaus „Alter Schlachthof“:
Saxofonquartett der Musikschule
17. Musikschule Ueliksgasse: Blä-
ser-Ensemble der Musikschule Zen-
ses
18. Patrokli-Dom: Stefan Madrzak
Chorgemeinschaft
19. Commerzbank, Potsdamer
Platz: Pro Musica
20. Musikschule: Soester Kinder-
und Jugendchor
21. Wiesenkirche Eingang: Plicae
Vocalis und Decanatas
22. Garten Marienkrankenhaus:
Singkreis der St. Andreaskirche
Ostönnen
23. Hansaplatz: Saxofo(u)rtuna
24. Balkon Großer Teich: Duo Lud-
mila Brune und Julia Schwarz
25. Brunsteinkapelle: Cookin‘ X
26. Ressource/Rathausstraße (Trep-
pe): Magdalena Brune-Boukhnouch
und Jamal Boukhnouch
27. Pertheszentrum: Singkreis und
Akkordeon des Perthes-Zentrums
28. Petrikirchturm: Common Brass
29. VHS Nöttenstraße, am Teehaus
imPark: Common Brass III
30. Rathausbögen: Gospelchor
Magnificats, Schola der Petri-Pauli-
Gemeinde und Stadtkantorei
31. Nikolaikapelle Eingang: Com-
mon Brass IV.

Fotomontage: Niggemeier

Jury sucht Preisträger vorm Originalbild aus
Wilhelm-Morgner-Preis zum vierten Mal ausgeschrieben / Änderung im Verfahren

SOEST � Zum vierten Mal seit
2007 lobt der Förderverein Wil-
helm Morgner jetzt den Kunst-
preis für Malerei aus. Die mit
15 000 Euro Auszeichnung ge-
hört zu den höchstdotierten
Kunstpreisen in Deutschland.

Der Preis ehrt den im Alter
von 26 Jahren gefallenen
Soester Expressionisten als
herausragenden Künstler, der
mit seiner Malerei die künst-
lerische Entwicklung des 20.
Jahrhunderts mitbestimmt
hat. Der Förderverein mit
Vertretern der Stadt Soest,
der Sparkasse Soest und des
Kloster Paradiese hat die Ein-
ladungen zur Teilnahme an
Kunsthochschulen Kunstver-
eine und die Mitwirkenden
der vergangenen Jahre ge-
schickt.

Anders als in den Vorjahren
will die Jury diesmal direkt
vor den Originalbildern von
zehn ausgewählten Ausstel-
lungsteilnehmern über den
Preisträger entscheiden. Mit
dieser Änderung des Verfah-
rens tragen die Organisato-
ren der Tatsache Rechnung,
dass früher über Fotos ent-

schieden wurde, ohne die
Originale zu kennen.

Bis zum 31. August haben

interessierte Künstler Gele-
genheit, sich für die Teilnah-
me zu bewerben. Danach be-

ginnt Vergabeverfahren, das
in der Ausstellung von zehn
ausgewählten Künstlern vom

29. Januar bis 12. März 2017
im Museum Wilhelm Morg-
ner mündet. In den Vorjah-

ren bewarben sich durch-
schnittlich rund 450 Künst-
ler. Die Jurysitzung, die über
die Ausstellungsteilnehmer
entscheidet, ist für November
geplant. Während der Schau
wird der Preisträger gewählt.
Zu der Schau erscheint ein
Katalog, den die Stadt finan-
ziert. � bs

www.wilhelm-morgner-preis.de

Sponsor und Fördervereins-Vorstand Dr. Thomas Oyen vom Kloster Paradiese, Kulturabteilungsleiter Dr. Norbert Wex, Beigeordneter Pe-
ter Wapelhorst, Sparkassenvorstand Michael Supe, Museumsleiterin Dr. Annette Werntze, Thomas Schnabel vom Sponsor Sparkasse,
Künstlerin Anke Sindermann und Horst Hagenkötter, ebenfalls vom Sponsor Sparkasse, (von links) sind gespannt, wer neuer Preisträger
wird. Der Wilhelm-Morgner-Preis wird vom Förderverein seit 2007 zum vierten Mal ausgelobt. � Foto: Dahm

Hören
Soest
Heute, Samstag, 2. Juli: Hörzeit
mit dem Chor Cäcilia Hultrop (11
Uhr, Petrikirche)
Sonntag, 3. Juli: Sunday Morning
Jazz mit dem Burning Big Band Pro-
ject (11 Uhr, Lamäng, Info-Telefon
02921/75936)
Dienstag, 5. Juli: Ensemble Nus-
mido, mittelalterliche Organumge-
sänge zum 850. Kirchweihfest
(19.30 Uhr, Hochchor im Patrokli-
Dom, Info-Telefon 6710660)
Donnerstag, 7. Juli: „Soest in Har-
mony“, eine Stadt in Einklang mit
Beethovens „Ode an die Freude“,
(20 Uhr, verschiedene Orte in der
Stadt, Info-Telefon 02921/4253)
Neuengeseke
Heute, Samstag, 2. Juli: Benefiz-
konzert, Kammermusik für große
und kleine Steicher (17 Uhr, evange-
lische Kirche, Info-Tel. 02921/4253)

Sehen
Soest
„Wilhelm Morgner – Die Soester
halten meine Bilder für ganz ver-
rücktes Zeug“ (bis 7. August, Mu-
seum Wilhelm Morgner, Info-Tele-
fon 02921/103-1131)
„Konstruktion – Construction“ (bis
18. September, Stiftung Konzeptuel-
le Kunst, Raum Schroth, Museum
Wilhelm Morgner, Info-Telefon
02921/14177)
Sechs Künstlerinnen und Künstler
aus Elbe/Elster (bis 7. August,
Kunstsaal)
Liesborn
Jubiläumsausstellung – Glück-
wunsch altes Haus!, 50 Jahre Mu-
seum Abtei Liesborn (bis 31. De-
zember, Museum Abtei Liesborn)

Erleben
Soest
Heute, Samstag, 2. Juli, und
Sonntag, 3. Juli: „Die 12 Ge-
schworenen“ von Reginal Rose und
Horst Budjuhn mit der Theatergrup-
pe Stage (19 Uhr, Amtsgericht)
Lippstadt
Sonntag, 3. Juli: Wort zum Sonn-
tag, Alfred Kornemann liest aus
Ruth Rehmanns „Paare“-Erzählun-
gen (11 Uhr, Stadtmuseum)

Musiker: Auf die Plätze, fertig, spielt
Feinplanung für „Soest in harmony“ / Friedensgebet unterstreicht Harmoniegedanken

SOEST �  Wenn mehr als 1000
Menschen gemeinsam zur
selben Zeit das selbe Stück
musizieren, dann bedarf es
einer minuziösen Vorberei-
tung, wenn das Werk gelin-
gen und das Stück klingen
soll. Die Koordinatoren der
Musikschule haben ihre Fein-
planung für das Ereignis

„Soest in harmony“ beinahe
abgeschlossen. Mehr als 30
Ensembles, Chöre, Orchester
und Bands haben ihre Plätze
„zugewiesen“ bekommen –
sie sind über die ganze Innen-
stadt verteilt. Am Donners-
tag, 7. Juli, sollen alle um 20
Uhr im gleichen Tempo in F-
Dur Beethovens „Ode an die

Freude“ singen und spielen.
Die Veranstaltung, die vom
Förderkreis der Musikschule
und vom Verein „Music Ways
Germany“ initiiert und orga-
nisiert und von zahlreichen
Sponsoren und unterstützt
wird, soll über die verbinden-
de Wirkung der Musik das
Ideal eines Zusammenlebens

in Frieden und Harmonie im
gemeinsamen Erleben spür-
bar werden.

Den Harmoniegedanken
unterstreicht das ökumeni-
sche Friedensgebet, mit dem
die Veranstaltung um 19.30
Uhr beginnt. Danach läuten
um 19.50 Uhr alle Glocken
der Stadt.

Preisträger
Der Wilhelm-Morgner-Preis wur-
de erstmalig 1953 vergeben. Die
Liste der Preisträger spiegelt die
Kunstentwicklung nach dem
Zweiten Weltkrieg. 1995 musste
die Stadt Soest infolge der ange-
spannten Haushaltssituation die
Preisvergabe einstellen. 2007
formierte sich ein Sponsoren-
team (Stadt Soest – Sparkasse
Soest – Kloster Paradiese) mit
dem Ziel den Wilhelm-Morgner-
Preis wieder aufleben zu lassen.
Erster Preisträger war im Jahr
1953 der Bildhauer Hermann
Berges, zuletzt wurde die Lipp-
städterin Jae-Eun Jung.

Gospelchor im Gottesdienst
SOEST �  Der Gospelchor Val-
ley Voices aus Wuppertal-El-
berfeld unter Leitung von
Christine Göbel gestaltet am
morgigen Sonntag um 10 Uhr
den Gottesdienst in der Wie-
senkirche mit.

Der Chor gründete sich vor
acht Jahren. Sein Repertoire
umfasst traditionelle Gospel,
moderne Gospel, Popsongs,
afrikanische Gesänge und
moderne deutsche geistliche
Lieder.

In der Wiesenkirche über-
nimmt der Chor die liturgi-
schen Stücke Kyrie, Gloria,
Halleluja und Sanktus. Zu-
dem singt er von Tjark Bau-
mann „Quoniam tu solus
sanctus“, „Only by grace“, ein
Lied aus dem Gesangbuch im
Wechsel mit der Gemeinde,
und zum Abschluss das „Hal-
leluja“ von Leonhard Cohen.

Der Gottesdienst will zei-
gen, wie wichtig gerade heu-

te christliche Werte wie Wei-
te und Offenheit sind.

Der Gospelchor Valley Voices aus Wuppertal-Elberfeld unter Lei-
tung von Christine Göbel singt am Sonntag im Gottesdienst in der
Wiesenkirche. � Foto: privat

Beller und die Kunstschätze Chinas
SOEST �  Über die Kunstschät-
ze Chinas spricht Herbert Bel-
ler am Donnerstag, 7. Juli, um
15 Uhr in der Thomä-Resi-
denz Soest, Im Lütgen Grand-
weg 4-6. Die UNESCO-Welter-
bestätten belegen, wie bedeu-
tend China in der Weltge-

schichte war und ist. erbert
Beller begibt sichauf die Su-
che nach diesen Kultur- und
Naturstätten und erläutert
unter anderem Hintergründe
zur chinesischen Mauern,
zum Kaiserkanal als der welt-
weit größte künstliche Was-

serstraße, zur Terrakotta-Ar-
mee, zum Kaiserpalast mit
der „verbotenen Stadt“ und
den Toulu-Häusern. Auch Le-
ben und Lehre des Konfuzius
werden neben Zeugen des
Buddhismus im historischen
Kontext erläutert.

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

Infos und Teilnahmebedingungen unter:

01379-36 5000 *

DAS SPIEL MIT DER 25.000 EURO CHANCE.
VOM 06.06. BIS 29.07.2016.

* Tarif: 0,50 Euro pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. Vom Handy deutlich teurer.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Infos und Teilnahmebedingungen unter www.hellwegradio.de

DER GELDREGEN

Mo.- Fr.ab 6 Uhr beiHELLWEGRADIO
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Soest in 
harmony

Impressionen vom 
Petrikirchturm

Text hier eingeben

Patrick Porsch gibt für weit 
über 1000 Musiker und Sänger 
in der Stadt das 
Startkommando vom 
Petrikirchturm



1000 Luftballons steigen im 
Schlussakkord der „ Ode an die 
Freude“ in den Soester Himmel



World Brass Association erstmals zu Gast in

Soest
Musik verbindet – weit über alle Grenzen

hinaus. Aus diesem Grund laden der Verein

musicWays Germany e.V. und der

international renommierte Trompeter Prof.

Otto Sauter erstmals 22 junge Ausnahme-

Blechbläser aus mehreren süd- und

mittelamerikanischen Nationen, die zum Teil

aus sozialen Brennpunkten ihrer

Heimatländer stammen, nach Soest ein zu

einem gemeinsamen interkulturellen

Austausch mit deutschen Jugendlichen.

Meisterkurse vom 4.

bis 8. Juli 2016
Vom 4. bis 8. Juli finden die Meisterkurse

mit weltweit renommierten Professoren

sowie die Proben für das große

Abschlusskonzert statt, das die jungen

Musiker gemeinsam mit den Professoren

unter dem Motto „Common Brass for all"

präsentieren.

Während des Aufenthaltes der jungen

Talente in Soest findet ein interkulturelles

Austauschprogramm statt. Die

hochtalentierten jungen Musiker werden in

verschiedenen Einrichtungen (Schulen,

Förderschulen, Universität, Musikschule) mit

jungen Soestern in Austausch treten und

gemeinsam musizieren sowie Workshops

und Diskussionen gestalten. Schirmherrin

des Projekts ist Ursula Schmidt,

Vizepräsidentin des Deutschen

Bundestages.

"Common brass"

Konzert am 8. Juli

Großes Finale mit dem World Brass

Association Ensemble: Freitag, 8. Juli um

20 Uhr in der Aula des Convos-

Gymnasiums (Schulzentrzum am

Paradieser Weg)

Tickets: Erwachsene 10 €, Schüler 5 €,

Familienkarte 20 €



Masterclass-Kurse der Studenten 
mit Ihren
Professoren in der Musikschule und im Convosgymnasium
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Abschied mit Klingelton
Zum Ende ihrer Soest-Woche spielen Lateinamerikaner vielseitiges Programm

SOEST � „Oblivion“, eine der
bekanntesten Kompositionen
der argentinischen Tango-Le-
gende Astor Piazzolla, mit Horn
und Posaune statt mit Bandone-
on und Geige – eine ungewöhn-
liche Kombination, aber das Ab-
schlusskonzert der „Soest in
Harmony“-Woche am Freitag-
abend in der Aula des Schulzen-
trums war nun mal ein reines
Blechbläser-Konzert.

Und eines, das in dieser Form
und Qualität nicht alle Tage
in der Bördestadt zu hören
ist. Zum Abschluss einer
Meisterklasse, die der inter-
national bekannte Trompeter
Prof. Otto Sauter mit 22 la-
teinamerikanischen Bläsern
und zwei weiteren Dozenten
in Soest abgehalten hatten,
traten die Bläser sie mitsamt
Pianisten und zwei weiteren

Solisten auf. Sauter betonte,
die Aula habe dafür eine
großartige Akustik.

Folklore aus den
Heimatländern

Ungewöhnlich war nicht
nur die Zahl der Mitwirken-
den, sondern auch das Pro-
gramm. In der ersten Hälfte
spielten die Dozenten ab-
wechselnd klassische Werke.

Waren diese Stücke noch im
Programmheft verzeichnet,
so wurde für die Musik in der
zweiten Hälfte keine einzel-
nen Titel genannt. Hier spiel-
ten die Musiker die Folklore
ihrer Heimat: Brasilien, Costa
Rica. Mexiko, Panama.

Den Vogel schoss ausgerech-
net Pianist István Dénés ab
mit seiner Eigenkompositi-
on, dem „Nokia-Walzer“, ab.

Er verarbeitet darin thema-
tisch den berühmten nervi-
gen Klingelton des finni-
schen Handyherstellers, der
ihn oft genug mitten in Kon-
zerten aufgeschreckt hatte.
Und er ließ den Jingle auch
gleich vom Mobiltelefon wie-
dergeben.

Nach einem langen Medley
mit den bekanntesten Stü-
cken des 1981 verstorbenen
mexikanischen Startrompe-
ters Rafael Méndez erklang
noch einmal, wie schon am
Abend zuvor in der ganzen
Stadt Beethovens „Ode an die
Freude”.

Schirmherrin Ulla Schmidt,
Vizepräsidentin des Deut-
schen Bundestages konnte
nicht aus Berlin kommen. Da-
für begrüßte Bürgermeister
Dr. Eckhard Ruthemeyer zu
Beginn das Publikum und

dankte dem Verein „Mu-
sicWays Germany“, der
„Soest in Harmony“, die Meis-
terklasse und das Abschluss-
konzert organisiert hatte, da-
für, „dass wir erleben durf-
ten, wie Musik die ganze
Stadt verbunden hat.“

Danke an
Gastfamilien

Einen Teil dazu hatte sicher-
lich auch die Unterbringung
der lateinamerikanischen
Musiker in Gastfamilien bei-
getragen. Nach dem Konzert
konnte man noch zahlreiche
Bläser beobachten, die sich
überschwänglich bei ihren
Gastgebern, vor allem bei der
Bärbel Ifland-Schräder, der
Initiatorin von „MusicWays
Germany“, für ihre Zeit in
Soest bedankten. �

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

Fax (02921) 688-148
E-Mail:

kultur@soester-anzeiger.de

Mit dem „Common Brass“-Konzert in der Aula des Schulzentrums verabschiedeten sich die lateinamerikanischen Gäste unter Leitung Prof. Otto Sauter von den Soester Gastgebern. � Foto: Bunte

Viele irre
Verwirrungen

Englisches Theater beschließt Saison im Garten
SOEST � Für Peter Grifftith ist
schon das derzeitige Wetter
eine Komödie der Irrungen:
„Dies hier“, sagte er bei sei-
ner Begrüßung im Garten des
Seniorenzentrums St. Antoni-
us und hielt sein Handy em-
por, „sagt, es wird heute
Abend regnen. Aber ich sage:
Das wird es nicht.“

Zum Glück behielt der Chef
des White Horse Theatres
Recht. Das Stück „Comedy of
Errors“ nach William Shake-
speare konnte im Trockenen
über die „Bühne“ gehen.

Die aktuelle Interpretation
von Shakespeares erster Ko-
mödie stieß vor allem des-
halb auf volle Ränge, weil der
Abend den Saisonabschluss
des White Horse Theatres bil-
dete. Alle neun kleinen
Schauspieler-Ensembles, wel-
che die vergangene Saison be-
stritten hatten, waren ge-
kommen, um die Abschieds-
vorstellung zu erleben.

Außerdem sahen eine
Handvoll Kulturfreunde und
Bewohner des Hauses zu. An-
ders als bei den regelmäßigen
Auftritten im „Schlachthof“
waren am letzten Tag vor den
Sommerferien keine Pennä-
ler zugegen.

Geboten wurde ein „typi-
scher Griffith“. Der Theater-
leiter hatte als Regisseur die
„Mutter aller Verwechslungs-
komödien“ auf 80 schwung-
volle Minuten gekürzt und
verdichtet. Der Schere fielen
zig Nebenfiguren zum Opfer,
und die vier Darsteller hech-
ten in minimalistischer Kulis-
se durch alle Charaktere, die
Griffith verschont hat.

Und auch so machten die ir-
ren Wirrungen des Stücks es
dem Zuschauer nicht leicht,
Schritt zu halten in der hane-
büchenen Geschichte der bei-
den kurz nach der Geburt ge-
trennten Zwillingspaare, die
jeweils mit identischem Vor-
namen und jeweils als Herr-
und-Diener-Gespann und
ohne Kenntnis voneinander
23 Jahre später aufeinander-
treffen.

Auch für die Darsteller ist
das Komödienspiel nicht
leicht, letztlich gilt es, die
Doppelrollen nicht nur Ac-
cessoires voneinander unter-
scheidbar zu machen, son-
dern auch durch Mimik und
Habitus. Vor allem Callum
Stewart zeigt hier als zweifa-
cher Diener Dromio viel ko-
mödiantisches Talent. � kb

Das White Horse Theatre zeigte im Garten des Seniorenzentrums St.
Antonius die Bearbeitung von Sahkespeares Komödie „Comedy of
Error“. � Foto: Bunte

Herbert Beller über China
und Lehren geprägten Orten
wurden noch viele andere
Stätten aus dem Reich der
Mitte in die Welterbeliste der
UNESCO aufgenommen.
In seinem Vortrag geht Beller
beispielsweise auch auf die
die Entstehung und die Hin-
tergründe der chinesischen
Mauer, der Terrakotta-Ar-
mee, des Kaiserpalasts mit
der „verbotenen Stadt“ und
der Toulu-Häusern ein.

SOEST �  Über die zahlreichen
Kulturstätten in China
spricht Herbert Beller am
morgigen Dienstag um 15
Uhr in der Residenz in Bad
Sassendorf. Zu verdanken
sind das besondere kulturelle
Erbe und die zahlreichen Kul-
turstätten den Impulsen aus
den Lehren des Konfuzius so-
wie dem Buddhismus und
dem Daoismus. Neben diesen
von geistigen Strömungen

KURZ NOTIERT

heute um 10 Uhr im Kultur-
haus „Alter Schlachthof“ in
Soest.

Die Kinder-Kurse „Mit Künstler
Kunst machen“ des Kunstver-
eins Kreis Soest beginnen

Hören

Soest
Mittwoch, 13. Juni: Pub Music
Night mit „Anderersaits“ (20 Uhr,
Gaststätte Kulturhaus „Alter
Schlachthof“, Info-Telefon 02921/
31101)
Samstag, 16. Juli: Sinfoniekonzert
mit dem Junge Tonkünstler-Orches-
ter, Werke von Barber, Rheinberger
und Beethoven (17 Uhr, Neu-St.
Thomä-Kirche)
Sonntag, 17. Juli: Orgelmatinée
mit Ansgar Wallenhorst, Ratingen
(12 Uhr, Patrokli-Dom)
Sonntag, 17. Juli: Sunday Morning
Jazz mit „Dixie Tramps“ (11 Uhr,
Gaststätte „Aloisius“, Info-Telefon
02921/75936)
Sonntag, 17. Juli: „Weltklassik am
Klavier“ mit Alexey Lebedev (17
Uhr, Kulturhaus „Alter Schachthof“,
Info-Telefon 02921/31101)
Lippstadt
Mittwoch, 13. Juli: 30 Minuten
Orgelmusik mit Alfons Haselhorst
aus Oerlinghausen(16.30 Uhr, Mari-
enkirche, Info-Telefon 02941/3043)
Donnerstag, 14. Juli: 27. Rathaus-
platz-Festival mit „Mandowar“
(19.30 Uhr, Rathausplatz, Info-Tele-
fon 02941/58511)
Warstein
Sonntag, 17. Juli: Kupferhammer-
Konzert mit „German Hornsound“
(17 Uhr, Alte Kirche, Info-Telefon
02902/ 860982)

Erleben
Soest
Mittwoch, 13. Juli, und Donners-
tag, 14. Juli: „Mörderisches
Ostriesland“, 21 Autoren lesen aus
ihren Krimis (jeweils 14 Uhr, Schüt-
zenhalle Ampen, Info-Telefon 0173-
7496882)
Samstag, 16. Juli: Speakers Corner
– Musik und Poesie (15 Uhr, Soester
Innenstadt)

Besonders
erfolgreich

Absolventen im Berufsbildungswerk
SOEST � Besonders erfolgreich
sind die Prüfungen am LWL-Be-
rufsbildungswerk für Blinde und
Sehbehindertem (BBW) in die-
sem Jahr verlaufen. Erstmals ha-
ben gleich drei Prüflinge ihre
Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer mit einer Eins
abgeschlossen. Alexander Lasu-
nov und Tom Gajewiak waren
als Bürokaufmann erfolgreich,
und Vitali Brumm konnte als
Fachpraktiker für Bürokommuni-
kation punkten.

Auch die Vermittlung der Ab-
solventen in Arbeit läuft
beim BBW in diesem Jahr gut
an: Alle vier Metaller, die im
Januar ihre Prüfung gemacht
haben, sind bereits seit meh-
reren Monaten in Arbeit.
Auch Vitali Brumm, Fach-
praktiker für Bürokommuni-
kation, und Christian Wie-
gand, Servicefachkraft für
Dialogmarketing, haben
schon einen Arbeitsvertrag in
der Tasche. Weitere Vertrags-
abschlüsse sind auf dem Weg.

Die Prüfungstermine der
verschiedenen Kammern zo-
gen sich über mehrere Wo-
chen hin.

Der überwiegende Teil der
blinden und sehbehinderten
Auszubildenden stammt aus

Nordrhein-Westfalen. Teil-
weise sind sie jedoch in Nie-
dersachsen, Hessen, Ham-
burg oder Schleswig-Holstein
zu Hause. Daher müssen viele
von ihnen zur Berufsausbil-
dung ihre Familie verlassen
und im BBW-Wohnheim.
Denn trotz aller Bemühun-
gen um Inklusion kann eine
Spezialeinrichtung nach wie
vor bessere Rahmenbedin-
gungen bieten, um die mit
der Behinderung verbunde-
nen Einschränkungen auszu-
gleichen.

Immer mehr Auszubilden-
den absolviert während ihrer
Ausbildung im BBW Betriebs-
praktika oder sogar eine ver-
zahnte Ausbildung über meh-
rere Monate. Dabei lernen sie
unter Begleitung der Ausbil-
der in einem Betrieb und be-
suchen weiterhin das LWL-Be-
rufskolleg in Soest, das Be-
rufsschulunterricht für die
blinden und sehbehinderten
Auszubildenden anbietet.

Kein Bild gibt es von Andre-
as Engels, Hendrik Neubauer,
Karsten Steinfurth und Phi-
lipp Schiemann die schon im
Januar ihre Ausbildung zum
Zerspanungs- und Konstruk-
tionsmechaniker erfolgreich
abgeschlossen haben.

Hauswirtschaftshelferin darf sich Lisa Thier jetzt nennen, die sich
hier mit Kollegin Öznur Topuz und den Ausbilderinnen Annette Paul,
Monika Hundt und Anette Berghoff. präsentiert.

Ihre Ausbildung zu Fachpraktikern für Bürokommunikation haben
Vitali Brumm, Linh Luong, Selima Sancer, Kai Schepers und Harun
Uludasdemir erfolgreich abgeschlossen. Auf dem Bild sind sie mit
ihrer Ausbilderin Bärbel Leonhardt zu sehen.

Die Ausbildung zum Bürokaufmann haben André Burkamp, Mustafa
Egin, Tom Gajewiak, Hilal Karaca, Alexander Lasunov und Patrizia
Schulz absolviert. Kaufleute für Bürokommunikation sind jetzt Ziya
Sen und Huong-Duc Vuong, hier mit ihrer Ausbilderin Sigrid Kuhn.

Kübra Dönertas, hier mit mit ih-
rem Ausbilder Dirk Hupfeld, hat
ihre Ausbildung als Beiköchin
erfolgreich abgeschlossen.

Christian Wagner, hier mit Aus-
bilderin Gudrun Vorwerk-Neu-
mann, hat schon als Serviceraft
für Dialogmarketing einen Job.

Jungforscher sind
wieder gefragt

KREIS SOEST � Unter dem Mot-
to „Zukunft – ich gestalte
sie!“ startet der Nachwuchs-
wettbewerb „Jugend forscht“
in die 52. Runde. Ab sofort
können sich junge Menschen
mit Interesse an Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT)
bei Deutschlands bekanntes-
tem Nachwuchswettbewerb
anmelden. Schüler, Auszubil-
dende und Studenten sind
aufgerufen, spannende und
innovative Forschungspro-
jekte zu präsentieren.

Alle Jungforscher sind ge-
fordert, Fragen zu stellen, die
noch niemand gestellt hat –
und sich mit ihren Ideen an-
zumelden. An Jugend forscht
können Kinder und Jugendli-
che bis 21 Jahre teilnehmen.
Jüngere Schüler müssen im
Anmeldejahr mindestens die
vierte Klasse besuchen.

Studierende dürfen sich
höchstens im ersten Studien-
jahr befinden. Stichtag für
diese Vorgaben ist der 31. De-
zember 2016. Zugelassen
sind sowohl Einzelpersonen
als auch Zweier- oder Dreier-
teams. Die Anmeldung für
die neue Runde ist bis 30. No-
vember 2016 möglich.

Das Forschungsthema wird
aus den Gebieten Arbeits-
welt, Biologie, Chemie, Geo-
und Raumwissenschaften,
Mathematik/Informatik, Phy-
sik sowie Technik frei ge-
wählt.

Die Teilnahmebedingungen, das
Formular zur Online-Anmeldung
sowie weiterführende Informatio-
nen und das aktuelle Plakat zum
Download gibt es im Internet un-
ter www.jugend-forscht.de.

und Hobby boten mehr als 20 Pro-
jekte die Möglichkeit, sich zu enga-
gieren und zu lernen. Neben einem
Schüleraustausch mit einer Partner-
schule in Polen und zahlreichen
Sportprojekten wie einem Tauch-

kurs im AquaFun und dem Kletter-
Parcours engagierten sich einmal
mehr rund 370 Aktive in lehrreichen
und vor allem nützlichen Projekten.
Ob Unternehmensplanspiel, Steuer-
erklärung für Anfänger, Fotokurs

oder Rechtsseminar – alle Beteilig-
ten waren sich nachher einig:
Die Projektwoche war wieder mal
ein gelungener Ausklang des Schul-
jahres, der viel Spaß gemacht hat.
� Foto: privat

Die eigenen Interessen und Leiden-
schaften waren der Maßstab bei
den Projekttagen des Hubertus-
Schwartz-Berufskollegs in der Wo-
che vor den Sommerferien. In der
perfekten Kombination aus Schule

Klettern, knipsen, knobeln: Prima Ausklang für Berufsschüler

Für Kinder und Jugendliche: Migration im Film
KREIS SOEST � Filme zum The-
ma Migration präsentiert das
Deutsche Kinder- und Jugend-
filmzentrum auf seiner neu-
en Microsite www.migration-
im-film.de. Die Seite ist ein
spezielles Angebot für die
Filmbildung und für den Ein-

satz in der filmkulturellen
Arbeit. Neben den für die
Filmbildung relevanten Film-
empfehlungen bietet die
Website auch einen Über-
blick an Projekten, Links zu
didaktischen Materialien so-
wie Hintergrundinformatio-

nen, wie etwa Literaturtipps
und Adressen von Filmanbie-
tern.

Zur Auswahl gehören auch
Filme, die von den Schwierig-
keiten der Integration han-
deln, um den „Culture Clash“
und die Suche nach einer

Identität zwischen verschie-
denen Kulturen, Eine kleine-
re Auswahl speziell an Kin-
derfilmen zum Thema Migra-
tion ist auf der Seite
www.kinderfilmwelt.de“.

www.migration-im-film.de.

Aller guten Dinge sind bekanntlich drei: Nach
Citroën und Toyota wird das Autohaus Wolfgang
Stahl um eineweitereMarke ergänzt, nämlich um
Peugeot. Die dafür neu gegründete Gesellschaft
firmiert unter dem Namen Autohaus Andreas
Stahl. Am Wochenende wird die Erweiterung
an der Unionstraße gefeiert – am Samstag, 16.
Juli, und Sonntag, 17. Juli, jeweils von 10 bis 17
Uhr mit einem bunten Unterhaltungsprogramm
für die ganze Familie. Mehr Informationen dazu
gibt es am Donnerstag, Freitag und Samstag auf
Sonderseiten im Soester Anzeiger.

Das Autohaus Stahl lädt parallel zur
Erweiterung auch zur Neuwagen-Vorstellung
von zwei Citroën-Modellen ein: Vorgestellt
werden der Citroën Elysee sowie der Citroën
Jumpy. Verbunden wird die offizielle Vorstellung
mit einem großen Vorführwagen-Verkauf
(Tageszulassungen). Rund 40 Citroëns stehen
zu Sonderpreisen bereit.

VIEL PLATZ
FÜR
WENIG PIEPENPIEPEN

NUR IM KINO

:DAYSHAPPY

Wir laden Sie ein!
Am 16. Juli und 17. Juli von 10–17 Uhr

Citroën: Vorführwagen und
Tageszulassungen zu Sonderpreisen

Peugeot ist neu im
Autohaus Stahl in Werl

ANZEIGE

Autohaus Andreas Stahl GmbH & Co.KG Unionstr. 2 · 59457 Werl · Tel.: 0 29 22 / 9 10 10 49 Autohaus Wolfgang Stahl

Andreas Stahl Wolfgang Stahl





„ Soest in harmony 
 ist ansteckend und             
inspirierend.“

( Rubens Souza, 
Posaunist aus Brasilien)

Feedback zu „ Soest in harmony“ von den brasilianischen 
Studenten:

"Als ich erfuhr, dass ich für eine Gruppe junger Musiker auf einer Tournee durch Europa 
verantwortlich sein würde, hatte ich keine Ahnung, wie sehr die Reise das Leben dieser 
Musiker verändern würde. Es gab Unsicherheiten, Ängste und Zweifel, aber Wunsch zu 
fahren, bei den besten Professoren der Welt zu lernen, die Begeisterung, das Beste zu 
geben, trieb sie buchstäblich Richtung Europa. 

Die Ängste vor der Ankunft in Soest waren durch zwei Tatsachen geprägt: 1. Soest würde 
die erste europäische Stadt sein, die sie kennen lernten. 2. Jede/r von uns würde Gast in 
einer Familie sein, und zwei der Musiker sprachen weder Deutsch noch Englisch.  Die 
Aufnahme (in den Familien) hätte nicht besser sein können, im Laufe der Woche wurden 
sie wirklich Teil unseres Lebens.Die Aufmerksamkeit und liebevolle Zuwendung uns 
gegenüber war unvorstellbar groß, und wir sind ihnen allen ewig von Herzen dankbar.

Die Stadt selbst und ihre Geschichte war so beeindruckend, dass wir beim Abschied ganz 
klar ein Gefühl von Wehmut hatten. "Soest in Harmony" ist ansteckend und inspirierend. 
Zu den musikalischen Darbietungen in den Schulen muss ich sagen: neben der guten 
"Aquarela-Musik" (?) Brasiliens gab es dort einen intensiven Austausch über Brasilien, 
Amazonien und die wichtige Bedeutung des Regenwaldes.

Schließlich: Briefe und Worte können unsere große Dankbarkeit gegenüber allen, die an 
unserem Aufenthalt in Soest beteiligt waren, nicht ausdrücken. Ich danke besonders Prof. 
Otto Sauter, denn seine Liebe zur Musik und musikalische Bildung treiben die Welt an.

Danke Soest, wir hoffen, bald wieder zu kommen.“

( freie Übersetzung)



Feedback zu „ Soest in harmony“ von den brasilianischen 
Studenten:

"Ao tomar conhecimento  de que eu estaria responsável por um grupo de jovens músicos 
em uma turnê pela Europa,  eu não tinha a idéia de como a viagem pudesse mudar as 
vidas desses músicos. As incertezas, as dúvidas e medo eram presentes mas a vontade 
de ir, aprender com os melhores professores reconhecidos mundialmente ,  a dedicação 
de fazer o melhor os impulsionaram rumo à Europa. 
A ansiedade  para  chegar em Soest/Alemanha é explicada por 2 fatores: Soest seria a 
primeira cidade européia a conhecerem e porque, cada um de nós,  ficaríamos  
hospedados em casa de família, importante citar que 2 músicos não falavam inglês ou 
alemão. A recepção foi a melhor que pudéssemos ter e ao longo da semana essas 
famílias realmente se tornaram partes de nossas vidas, o tamanho da atenção e carinho a 
nós não tem como medir e somos eternamente gratos de coração a todas elas. 
A cidade em si é um espetáculo a parte. Sua história nos envolveu de uma forma que ao 
deixarmos a cidade já era nítida a sensação de saudades. A união do Soest in Harmony  é 
contagiante e inspiradora. Não posso deixar de falar sobre as apresentações musicais 
dos brasileiros nas Escolas pois  foi uma troca de informações onde muito  se falou sobre 
o Brasil e a Amazônia, sobre a importância  da floresta amazônica além da boa música 
Aquarela do Brasil. 
Enfim, em  linhas e palavras não dá para expressar a nossa eterna gratidão por todos 
envolvidos durante a nossa estadia em Soest. Agradeço em especial o professor Otto 
Sauter pois o seu amor pela música e educação musical impulsiona o mundo. 
Obrigado Soest,  esperamos voltar em breve!!!!

Rubens Souza
Lorne Porfírio 
Jociclei dos Santos 
Aline Fuziel 
José Luis Guede 
Salomao Verçosa
Alison Moura 
Wellington França 





Feedback zu „ Soest in harmony“ von Esteban Jimenez und Mario 
Mora:

Nuestros nombres son Esteban Jiménez y Mario Mora, somos de Costa Rica, nos 
sentimos inmensamente contentos y afortunados de haber podido vivir esta gran 
experiencia llamada "Soest in Harmony“.

Por una semana estuvimos compartiendo con gente increíble en una bellisima e histórica 
ciudad. Caminar dentro de esas grandes murallas y puertas que datan desde los primeros 
siglos es algo sorprendente.

Grandes maestros que nos ofrecieron sus conocimientos para así poder crecer y 
desarrollar nuestras habilidades cada vez más. Vivimos momentos increibles y divertidos 
en diferentes centros educativos, donde pudimos compartir con niños desde los 3 años 
hasta con jóvenes de secundaria, y así conocer y enteder un poco su cultura educativa.

Jamas dejar de lado a Brenda y a Patrick, dos personas geniales, quienes nos recibieron 
en su casa y nos dejaron sentir como verdaderos alemanes. Realmente la pasamos como 
nunca durante esa semana y nos sentimos muy agradecidos con toda la organización que 
nos permitió disfrutar de "SOEST IN HARMONY".



 

 

 
  
„Wir glauben fest daran, daß die Musik ein Generator 
positiver Veränderungen in unserer Gemeinschaft ist.“ 
 
  (Armando Cedillio, Dozent für Trompete / Mexiko)  
 
 
 
  
 
 
 

 
Feedback zu „Soest in harmony“ von Armando Cidellio: 
 
Ich  möchte dir im Namen aller mexikanischen Musiker danken. Wir hatten eine 
grossartige Zeit und haben uns wie zu Hause gefühlt. Die Organisation war perfekt.  
 
Bei der Durchführung interkultureller Projekte gelingt es mit Musik Verbindungen zwischen 
einzelnen Personen und Gemeinschaften zu schaffen. Dabei liegt der Benefit nicht allein 
im künstlerischen Anspruch, er hat auch einen direkten Einfluss auf Bildung von 
Gemeinschaften unabhängig von Alter, Geschlecht oder wirtschaftlichem Status.  
In diesem Sinne besetzt die Musik einen enorm wichtigen Bereich  auf ihre typischen 
Charakteristika. Sie ist eine Sprache die Grenzen durchschreitet.  
Im vergangenen Monat Juli konnten wir während unseres Aufenthaltes in Soest die Kraft 
der Musik erfahren. In verschiedenen Konzerten haben wir einen repräsentativen Teil der 
mexikanischen Musik vorstellen können. 
 Dabei bekamen wir in den verschiedenen Schulen, wo wir auch unsere mexikanische 
Kultur vorstellten , erfreuliche Rückmeldungen.  
 
Wir erhielten ebenso die Chance, mit einer Bigband zu spielen und es entwickelte sich 
eine Atmosphäre der Gemeinschaft und Empathie zwischen den Musikern und dem 
Publikum. 
Das Event „ Soest in harmony“ zeigte, wie wichtig es ist, dass die Musik im Alltag der 
Menschen einen Platz bekommt.  
Sie ist Friedensvermittler und verbindender Faktor - so hat sie auch auf die Menschen in 
Soest gewirkt. 
Unsere Zeit in Soest war unvergesslich. Wir haben eine Menge über eine andere Kultur 
lernen können, erlebten Musik als gemeinsamen Nenner und verbindendes Band 
zwischen den Menschen, die im Projekt involviert waren: den Organisatoren, den Lehrern, 
den Studenten und ganz besonders bei den Familien, welche die jungen Musiker bei sich 
aufgenommen haben. 
Wir sind allen Beteiligten sehr dankbar und hoffen, wir können weiter Teil dieses 
interkulturellen Austausches bleiben. Wir glauben fest daran, dass die Musik ein 
Generator positiver Veränderungen in unserer Gemeinschaft ist. 
 
Grüße und alles Gute 
Armando Cedillo 
 
( freie Übersetzung) 
 



 

 

 
Feedback zu „ Soest in harmony“ von Armando Cidellio: 
 
I want to thank you in name of all the mexican musicians for making us feel at home the 
whole time we stayed in Soest, we all had a great time and the organization was always 
perfect.  
 
The realization of intercultural projects that allow through art, to generate links betwen 
individuals and communities, promotes benefits no only in the artistic level, but it also 
obtains a direct impact in the formations of any society, no matter the age, gender or 
economic condition. In this sense, music occupies a vital place, this because of its 
systemic characteristics, as a language that transgresses the geopolitical barriers.  
The past month of July, we could experience in our stay in Soest, the power of this artistic 
manifestation (music) by doing several presentations and concerts covering some of the 
most representative Mexican repertoire in many different schools of this region area of 
Germany, obtaining a pleasant response from the children and young students of the 
diferent schools where we introduced some main topics of mexican culture. We also had 
the chance to perform with a Big Band of one of these schools, developing with this, a 
felloship and empathic enviroment between all the musicians and the public that where 
listening.  
About the “Soest in Harmony” event, this was a demostration of the importance that a 
community gives to art as a way of life, where music works as a peace agent and a 
inclusive factor for the people of Soest.  
Our time in Soest was unforgetable, not only from the artistic point of view, but we also 
could learn about a different culture, having  in music the common denominator acting as a 
bond between all the people involved in the project, from the organizers, the teachers, the 
students and in a very important way, the families that took care of the young musicians, 
providing their support. We feel very thankful with all the people involved and hope we can 
continue taking part of this kind of intercultural exchanges, since we genuinely believe in 
art as a generator of possitive changes in our communities.  
 
Regards and all the best  
Armando Cedillo  
 
 



Verabschiedung am Bahnhof
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